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Der Reichstag | 
Tora: 


Werke auf einen ſtärkeren Widerſtand, 
man angeſichts der einmüthigen Stellu: 
nahme der Komponiſtenkreiſe erwarten durfte. 
Der Regierungsentwurf hatte den Schutz der 
veröffenllichten muſikaliſchen Werke dadurch 
verſtärkt, daß er ihn nicht, wie die bisher 
eltende Geſetzgebung, B ! 
ichen Aufführungsverbot des Komponiſten 
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abhängig machte, ſondern grundſätzlich aus- herzoge Franz Ferdinand und fanden. 
Gutes (im 8 11) und die im allgemeinen I 3 aer iegenden nkognitologe 

ntereſſe erforderlichen Ausnahmen — für nahm Platz der Erzherzog Friedrich mit Ge⸗ 
Volksfeſte, Geſangvereine, Wohlthätigkeits-]mahlin und drei Töchtern. 


konzerte — in einer beſonderen Beſtimmung 
27) aufführte. Der Staatsſekretär Dr. 
Nieberding legte nochmals dar, daß dieſe ver⸗ 
änderte prinzipielle Geſtaltung des Schutzes 
der Entwickelung der thatſächlichen Verhält 
niſſe entſpreche und den Komponiſten den bis⸗ 
ber einſeitig begünſtigten Konzertunter⸗ 
nehmern gegenüber eine jtärfere Poſition zu 
eben beſtimmt ſei. Die Kommiſſion war dem 
twurfe hierin denn auch beigetreten, und 
Mitglieder verſchiedener Parteien (Abgg. 
Oertel, Fritzen, Rimpau, Traeger) hatten, 
ohne hiervon grundſätzlich abzuweichen, nach- 
träglich nur einige Aenderungen, und zwar in 
der Richtung ſtärkeren Schutzes, im $ 27 vor⸗ 
geſchlagen. Im Plenum fand ſich aber eine 
aus eben dieſen Parteien ſich bildende Oppoſi⸗ 
tion gegen den beabſichtigten Fortſchritt und 
übe fi), den bisherigen geſetzlichen Zu⸗ 
ſtand im Weſentlichen — zu erhalten. 
Dies bezweckten Anträge der Abgg. Rintelen 
denen der Abg. Ganip beitrat. 
Nach fünfſtündiger Debatte wurden die beiden 
Paragraphen jedoch nach der Vorlage unver- 
dert angenommen, worauf das Haus die 
weitere Berathung auf heute vertagte. 


Kronprinz Wilhelm in Wien. 
Das Ballfeſt bei Hof am Mittwoch Abend 

trug im Gegenſatze zu ſonſtigen ähnlichen Ver⸗ 
anſtaltungen das Gepräge eines ausſchließ⸗ 
lichen Tanzfeſtes ohne offizielle Vorſtellunger 
und ohne Cercle, wobei die Jugend und allen 
voran Kronprinz Wilhelm ganz zu ihrem 
anzrechte kam. Bei der Damenwahl wurde 
er 8 von den jungen Damen des 
Hochadels und den Erzherzoginnen beſtürmt 
und jo mit Kotillonſchleifen beladen, daß auf 
den Aermeln ſeiner Uniform kein Platz mehr 
für die bunten Bändchen war. Der Kronprinz 
hatte die leiſe Befangenheit der erſten Tage 
ganz abgelegt, und ging aus ſich heraus und 
eigte ſich als flotter Tänzer und munterer 
blanderer. Die herzliche Art, mit der wieder 


0 vie 
— . 3 


DR er und die rzöge t dem K 
prinzen verkehrten, war eine lebendige Illu⸗ 
ſtration zum Trinkſpruche des Kaiſers dom 


Sonntag, der Kronprinz möge mit der Em⸗ 


pfindung von Wien ſcheiden, bei Freunden ge⸗ 
weſen zu ſein. Der Kronprinz ſprach auch mit 
einigen anweſenden Ariſtokraten, ſo mit dem 
Grafen Adalbert Sternberg, der eine Zeit 
ang in Transvaal auf Seite der Buren ge⸗ 
ſtanden hat, und erkundigte ſich über Einzel⸗ 
eiten des Burenkrieges. Beſonders eifrig 
tanzte der Kronprinz mit der Komteſſe Feſte⸗ 
tits, einer der ſchönſten Erſcheinungen in dem 
prunkvollen Saale. Die beiden Frühlings- 
bälle erſt bei dem deutſchen Botſchafter und 
dann bei Hofe waren Feſte, die ganz von der 

chablone ſolcher Veranſtaltungen abwichen 
und gewiß eine ſchöne Erinnerung des Kron⸗ 
‚Prinzen an ſeinen Wiener Aufenthalt bleiben 


en. 

Am geſtrigen Tage nahm der Kronprin, 
wieder Befichtigungen vor. Er erſcheint überal 
unangemeldet und benutzt mit Vorliebe Mieth- 
wagen. Nachmittag nahm der Kronprinz an 
einem Mahl beim Erzherzog Otto in deſſen 
Palais im Augarten theil. Erzherzog, 
welcher preußiſche Huſarenuniform angelegt 
hatte, begrüßte den Kronprinzen in herzlich⸗ 
55 Weiſe im Erdgeſchoß und geleitete ihn in 
das erſte Stockwerk, wo die Erzherzogin Maria 


Joſepha den Gaſt empfing. Bei Tafel ſaß 


„Ohne Examen“ 


oder: 
„Im Schatten erblüht“. 


Original⸗Roman von John⸗Arnſtadt. 
[6] Nachdruck verboten. 


Herr Waldeck rührte nichts an; meine ſchüch⸗ 
ternen Verſuche, ihn zum Eſſen zu bewegen, 
wehrte er entſchieden ab; finſter vor ſich hin⸗ 
brütend, oder gedankenlos in eine Zeitung 
tarrend, ſaß er da. Endlich rief er Grethchen 
zu ſich flüſterte ihr einige Worte zu und ſchob 
einen kleinen Gegenſtand in Ei Händchen, wie 
ich glaubte, 13 eine Näſcherei vom Tafel- 
gufſatz. Das Kind nickte luſtig und ſah mich 
ſchelmiſch groß an, bis Herr Waldeck es auf 
bei Stirn küßte und das Stubenmädchen her- 

chied. ER 

Zögernd faſt bat er mich, ihm noch einen 
Wunſch zu gewähren und Grethchen mit Hülfe 
des bedienenden Mädchens zu Bett bringen 

u wollen. „Es iſt zum erſten Male, daß mein 

ind unter fremdem Dache einſchlafen muß,“ 
fügte er weich, „ich ſelbſt kann jetzt nicht bei 
ee bleiben; man erwartet mich noch auf 

ne halbe Stunde zu einer wichtigen Be⸗ 
sprechung; wollen Sie mir und dem Kinde 

ſen Umſtand erleichtern? Bevor ich meinen 
. r wird Grethe ſchlafen, und i 
egleite Sie erſt zur Bahn; ſelbſtverſtändlich!“ 
Hoch erfreut, Herrn Waldeck dieſen kleinen 
Dienſt erweiſen und das völlig erſchöpfte Kind 
zur Ruhe bringen zu dürfen, willigte ich ſofort 
2 Er litt es nicht, daß ich Grethchen trug, 
ſondern gab dem inzwiſchen herbeigekomme⸗ 

en Stubenmädchen ein Geldſtück 


„Das junge nette 
es freundlich, nahm die aleine 
Arm und ging, nach Gretbchens wort⸗ 


Namensta 
war. U 50 
beſichtigten Sehenswürdigkeiten befand ſich 
ein im Palais des Grafen Harrach auf- 
bewahrtes Hohenzollern⸗Stammbuch. Im 
Jahre 1563 heirathete Maria Sacobua von 
Hohenzollern einen Grafen Harrach und er⸗ 
hielt als Hochzeitsangebinde ein Stammbuch 
mit Abbildungen aller Hohenzollern⸗Ahnen 
ſeit dem Jahre 801. Die Beſichtigung des 
Buches, das natürlich auch die Ahnen des 
Kronprinzen enthält, intereſſirte ihn ſehr. 
Heute Morgen iſt der Kronprinz von Wien 
abgereit. 


Das preußiſche Staatsbahnſyſtem 
hat in den letzten Jahren eine großartige Ent⸗ 
wickelung gehabt, davon zeugen folgende 
Daten aus dem Bericht des Miniſters der 
öffentlichen Arbeiten über die Verwaltung der 
öffentlichen Arbeiten in den Jahren 1890 bis 
1900: Das Staatseiſenbahnnetz umfaßte am 
1. April 1890 23 842 Km., am 1. April 1900 
aber 30847 Km. Es hat ſich ſonach in einem 
Jahrzehnt um 6505 Km. oder 27,3 Proz. ver⸗ 
mehrt, und zwar erfolgte der Zuwachs: a) 
durch Vereinigung des heſſiſchen mit dem 
preußiſchen Staatseiſenbahnnetze um 951 Km., 
b) durch Erwerb von Privatbahnen um 1216 
Km., €) durch Um⸗ und Erweiterungsbauten 
auf beſtehenden Staatsbahnen um 67 Km., 
d) durch Neuanlagen um 4293 Km., für welche 
rund 402 Millionen Mark aufgewandt ſid 
und von denen 3923 Km. auf Preußen und 
370 auf außerpreußiſches Gebiet entfallen. Die 
in Preußen neuerbauten 3923 Km. ſind in 


ſa 955 n auf die ſechs öſtlichen Pro⸗ 
vinzen 2433, auf die ſechs weſtlichen Provin⸗ 
zen 1490 Km. Das Staatsbahnnetz erweiterte 
ſich im Ganzen durch Neubau in Preußen um 


füllung der geſetzlichen Vorbedingungen noch 
ausſtand, waren außerdem 595 Km., zu denen 
noch aus dem Geſetz vom 25. Mai 1900 weitere 
670 Km. hinzutreten. Am 1. April 1900 um⸗ 
faßte demzufolge das preußiſch-heſſiſche Staats- 
eiſenbahnnetz 19987 Km. oder 65,87 Proz. 
Hauptbahnen, 10 182 Km. oder 33,55 Proz. 
vollſpurige Nebenbahnen, 177 Km. oder 0,58 
Proz. Schmalſpurbahnen. Von dieſen 30 347 
Km. Betriebslänge lagen in Preußen 26 913 
oder 89 Proz. Von dieſen 26913 Km. ent⸗ 
fielen auf die ſechs öſtlichen Provinzen 13 545, 
auf die ſechs weſtlichen Provinzen 13 329 Km., 
ſodaß in Folge des ſtärkeren Ausbaues von 
Nebenbahnen im Oſten ſich die Geſamtlänge 
der preußiſchen Staatsbahnen ungefähr zu 
gleichen Theilen auf den Oſten und Weſten der 
Monarchie vertheilt. In dem Jahrzehnt von 
1890 bis 1900 ſind zweite Geleiſe neu her⸗ 
geſtellt im allgemeinen Verkehrsintereſſe 1707 
Km. für rund 88 Millionen und beſonders im 
Intereſſe der Landesvertheidigung 1268 
für rund 61 Millionen, ferner dritte und vierte 
Geleiſe im 2 5 Verkehrsintereſſe 73,2 
Km. für 32 Millionen und im Intereſſe der 
Landesvertheidigung 10,8 Km. für 1800 000 


reichem Abſchied vom Vater, neben mir die 
Treppe hinan. 

Oben angelangt, entließ ich das Mädchen, 
zbis ich klingeln würde“. Wie hätte ich meinen 
Liebling fremden Händen überlaſſen können, 
ſo lange ich noch hier weilen durfte! Ich hatte 

noch reichlich eine Stunde Zeit bis zum 


a 
Abgang des Zuges. So konnte ich die kleine h 


Menſchenblume mit dem müdehängenden 
Köpfchen einſchlummern jeben und — froh, 
all' den neugierigen Fremden entrückt zu fein 
— neben ihr wachend, über ihr unt ihres 
Vaters Geſchick nachdenken. 

Grethchen ſaß auf meinen Knien und tau⸗ 
melte vor Müdigkeit, als ich Stück um Stück 
ihrer Kleider quszog; aber nun fie im Hemd⸗ 
chen war, mit nackten Füßen und wirren 
Locken um das fühe ſchläfrige Geſicht, ſchlang 
ſie ihre Arme ſtürmiſch feſt um mich und 
flüſterte mir wichtig zu: „Tante Adele, ich 
muß Dir was ſagen; halt' einmal Deine Hand 
beg, Len hoch!“ 

L nd that ich ihr den Willen. Da blin⸗ 
u fie mich geheimnißvoll an mit den ſchönen 

unklen Augen, unterſuchte jedes Gelenk mei- 
nor Rechten und ſtreifte plötzlich unter lautem 
„Ah“ einen ſchmalen, ſteingeſchmückten Gold⸗ 
reifen an meinen kleinen Finger. Wie ein 
Kobold lachte ſie über mein erſtauntes Geſicht. 
„Nicht wahr, der iſt ſchön?“ fragte ſie dann 
und bog ſich forſchend unter meine Augen; 


ch „Großvater hat ihn mir geſchickt, aber er iſt 


zu weit für Grethe; Vater muß ihn immer 
aufheben, und Vater ſagt, Du ſollſt ihn be⸗ 
halten, alle Tage, Tante Adele — zum An⸗ 
denken!“ „J zum Andenken, mein gutes 
Grethchen“; ich gab mir Mühe, es heiter zu 


ſagen, und preßte das Kind feſt an mein Herz, 


— a ee ok Go en jollte, „aber 

n mußt 

mir ewag versprechen el eo 55 
Was Großes, 


voll, die kleine Klugh 


der ne Nebenbahnen. Von der Ge- . 


um 20 Prozent. Daneben i 


n 


Mark, zuſammen 1 rund 3060 Km. für 
183 Millionen Mark. Von dem ganzen 


„[Staatsbahnnetze waren bei den Hauptbahnen 


in Folge deſſen zwei⸗ und a am 
1. April 1900 59,9 Bro: ‚gegen 48,4 Proz. am 
1. April 1890, bei den Ne ahnen 3,2 Proz., 
während am 1. April 1890 noch keine Neben⸗ 
bahn ein zweites Geleis 1 

In dem in Rede ſtehenden Jahrzehnt wur⸗ 
den neue Bahnhöfe oder 13,1 Proz. der 
Zahl von 1890, 993 neue Halteſtellen oder 
07,3 Proz., 368 neue Haltepunkte oder 61, 
Proz., im Ganzen alſo neue Bahnhöfe, Halte⸗ 
ſtellen und Haltepunkte zuſammen 1656 oder 
45,1 Proz. der Zahl von 1890 neu errichtet. 
An außerordentlichen Mitteln wurden durch 
den Etat für den Neubau und die Erweiterung 
von Stationen, Rangirbahnhöfen und An⸗ 
ſchlußbahnen im Ganzen rund 402 Millionen 
Mark bewilligt. 

Die Zahl der in der Eiſenbahnverwaltung 
beſchäftigten Beamten und Arbeiter ſtieg von 
1889 bis 1899 von rund 255 500 auf rund 
345 400, alſo um etwa 35 Proz., und zwar ſtieg 
die Zahl der Beamten von 88 600 auf 133 400, 
alſo um 50,5 Proz., die der Arbeiter von 
167 000 auf 212 000, alſo um 27 Proz. Be⸗ 
amte und Arbeiter zuſammen entfallen auf 
1 Km. mittlerer Betriebslänge im Jahre 1890 
11.2, im Jahre 1900 12.7, auf je 100 000 
Wagenachſen aller Art im erſten Jahre 3,1, 
im letzten Jahre 2,7. Die Vermehrung des 
Perſonals hat ihren Grund theils in der Stei- 

erung des Verkehrs, theils in einer erheb⸗ 
ichen Verkürzung der täglichen Dienſtdauer 
und Vermehrung der Ruhetage bei dem Per⸗ 
ſonal. Sie entfällt lediglich auf den äußeren 
Dienſt, während der innere (Büreaudienſt) 
jeit 1895 ein geringeres Perſonal erfordert. 
Das ſtetige Sinken der auf je 100 000 Achſen 
entfallenden Perſonalleiſtung zeugt von wach⸗ 
ſender Vervollkommnung der dienſtlichen und 
techniſchen Einrichtung und von Vereinfachung 
der Geſchäfte in allen Dienſtzweigen. 

Die perſönlichen Ausgaben ſtiegen von 
1889 bis 1899 von rund 215 Millionen Mark 
auf rund 371 Millionen Mark, d. h. um mehr 
als 72 Prozent. Sie betrugen 1889 45,8, 
1899 dagegen 47,8 Prozent der Geſamtaus⸗ 

aben und beanſpruchten in dem erſteren 
Nane über 25, in dem letzteren Jahre aber 

7 Prozent der Betriebseinnahmen. In 
dem Jahrzehnt des Berichts hat ſich das Ver⸗ 
hältniß zwiſchen etatsmäßigen und außer⸗ 
etatsmäßigen Beamten weſentlich gebeſſert. 
Während 1889 noch 17,8 Prozent der Gejamt- 
zahl außeretatsmäßig war, ſank die Ver⸗ 
e bis zum Jahre 1899 auf 11,1 
Prozent, bei den here und ee Be⸗ 


amten von 25,9 8 
ſchnittliche Gehaltsau Wohnungs- 
geldzuſchuß und ſonſtige Bezüge ſtieg von 


1889 auf 1899 von 1215 auf 1459 Mark oder 
das — der 


Jahre in dem in Rede ſtehenden 
Jahrzehnt 8 ſtark ausgebildet worden. 
Während im Jahre 1889 nur 350 000 Mark 
an Stehlenzulagen gewährt wurden, betrug 
im Jahre 1899 der Aufwand für ſolche Zu⸗ 
lagen rund 4 460 000 Mark. Ebenſo wie die 
Bezüge der Beamten hat ſich auch der durch⸗ 
ſchnittliche Jahreslohn der in der Eiſenbahn⸗ 
verwaltung beſchäftigten Arbeiter beträchtlich 
ehoben, und zwar ſtieg der Durchſchnitts⸗ 
ohn für Werkſtättenarbeiter von 869 auf 
1128 Mark, für Betriebs⸗ und Streckenarbei⸗ 
ter von 631 auf 839 Mark. Für mehr als 
25jährige Beſchäftigung konnten 1892 an Bo⸗ 
lohnungen nur 1461, 1899 dagegen 3231 Mk. 
vertheilt werden, und zwar entfallen davon 
457 auf 35jährige und 18 auf 50jährige Be⸗ 
ſchäftigung, ein Beweis, daß die Arbeiter ſich 
bei der Beſchäftigung in der Eiſenbahnver⸗ 
waltung wohl befinden. 


ulagen 
ſehr⸗ 


Im März 1901 wanderten über Ham⸗ 
burg — ausſchließlich der in den amtlichen 


Km. Erhebungen mitgezählten 832 Reiſenden, die 


nicht Auswanderer waren — 7913 Perſonen 
aus, darunter nur 632 Deutſche. Von den 
Deutſchen gingen 72 männliche und 10 weib⸗ 
liche Perſonen nach den deutſchen Kolonien in 


„Gewiß, etwas ſehr Großes, willſt Du Dei⸗ 
nen Vater von nun an recht lieb haben, heute 
und immer?“ 

Sie ſah mich von unten herauf an bei dieſer 
Frage, als müſſe fie ſich das erſt überlegen. 

ann verſicherte ſie treuherzig: „Ja — weil 
Du es willſt und — wenn er mich auch lieb 

at — wie heute.. 

„Nein, ſo geht es nicht! Vater — Dich 
immer lieb; aber oft hat er keine Zeit und 


muß an andere Dinge denken als an Greth ⸗ 
chen. Auch wenn er Dich ſchilt, mußt Du ihn 
lieben.“ Augen. 


„Aber wenn er mich ſchlägt, wenn ich Hans⸗ 
eter quäle, oder wenn er mich in Lauſanne 
157 1 7 böſen Tante, und wenn es Dora 
n will — 


t, dann nicht!“ 17 — | 

„So nimm den King zurlück,“ ſagte ich ernſt, 
hob die Kleine in das Bett und legte das 
blitzende Erinnerungs auf die Decke. 


zeichen 
„Nein, nein, Tante Adele!“ ſchrie ſie auf. 
Grethe will den Vater immer lieben, un 


zankt 


3 ) 
jener Dienerin that ſich vor mir auf. 
Eine wahre 
e 9 55 Ie ii daß ner 8 
onnte ich thun itt, daß mir Grethchen 
den Reifen wieder anſteckte; dann faltete ich 
re Händchen, legte das Medatllon mit ihrer 
tter Bildniß geöffnet vor ſie hin und 
a ee da 1 
un ütter er t“ 
Sie blickte mich v 
kann es nicht. Hanspeter fingt mir Lieder 
vor, wg ich einſchlafen ſoll.“ 
8 er ſchön, der Hanspeter?“ 
der!“ antwortete das Kind, „er ſchnarrt 
Fate und wackelt wil dem 
ift nch alt; aber er 3 


3 lehrt aber dt, 


blickend und die Händchen gefaltet; 


a brauche ich es doch nicht? 


Du e uns; da fürchtet fi) Dora und 
ein Abgrund von Liebloſigkeit ſeitens 


eelenangſt um das Kind und und 
ater erfaßte mich, doch was mögen zum Schutz gegen jene Dora. 


fragte: ziehen!“ 
liebe Gott es Das Stubenmädchen trat geräuſchlos ein, allein mit einem ganz unbekannten Manne; 


an. „Beteſt ſchickt; es ſei 
u auch?“ forſchte ſie. „Dorg betet nie, und die kleine Schläferin ihrer 


Afrika, die übrigen meiſt nach Nordamerika, 


das für die Ruſſen, Oeſterreicher und i 5 Bismarck 
Ungarn, die das Hauptkontingent zur Aus- hat in Burg eine Rede an feine Reichstags. 
wanderung über Hamburg ſtellen, noch immer wähler gehalten, in der er ſich ausführlich 
das Hauptziel iſt. Die Zahl der Auswanderer über die innere und äußere Politik des Reiches 
hat gegenüber den erſten Monaten im Vor- ausgeſprochen hat. Wir entnehmen der Rede, 
jahre etwas abgenommen. ſoweit ſie uns bis jetzt vorliegt, einige beſon⸗ 
; : ders markante Stellen. Der Fürſt äußerte 
Der Vergleich mit den Zahlen der Rück, ſich ungefähr folgendermaßen: Seit drei 
wanderung und die Beobachtung der Aus- Jahren ſei der Ausblick nach innen und 
wanderer und Rückwanderer am Hafenplatze außen weit ernſter geworden, als er damals 
daß von einer belangreichen[ war. Nach innen, weil die verbündeten Re⸗ 
dauernden Auswanderung im früheren Sinne gierungen ein Vorgehen gegen die umſtürzen⸗ 
neuerdings weniger als ſeit Jahrzehnten die den Parteien ablehnten, nach außen, weil auf 
Rede ſein kann. Ein großer Theil der deut-“ der anderen Seite unſerer Erdkugel ein Armee⸗ 
ſchen Auswanderer dürfte nicht mehr für] korps ſtehe, um unſere Intereſſen im fernen 
immer, ſondern nur für eine unbeſtimmte] Lande zu wahren. Hoffen wir auf die baldige 
Zeit zu Erwerbszwecken und beſonders um Rückkehr Yeier Truppen, mit der es trübe aus⸗ 
Erfahrungen zu ſammeln und weitere Fort- ſehe. Möge Gott uns Glück geben und das 
bildung im Berufe zu erhalten, über den in den letzten Tagen ausgeſprochene Wort un⸗ 
„großen Teich“ gehen, mit der Abſicht, ſpäter] feres Kaiſers (den Hinweis auf den alten 
wieder ins Vaterland zurückzukommen. In] Zieten und deſſen „großen Alliirten“) nicht zu 
gleichem Maße gilt das von der Auswande⸗] Schanden werden laſſen. Für eine mon⸗ 
rung aus Oeſterreich und Ungarn die theil⸗ archiſche Regierung gelte das Wort: „Hilf Die 
weiſe nur eine Sachſengängerei größeren Stils ſelbſt, jo hilft Dir Gott.“ Es ſei die Pflicht 
geworden iſt. Die Landdewohner aus Un⸗ einer monarchiſchen Regierung, zu führen und 
garn und Oeſterreich, die zu Hauſe keinen aus- das, was fie als Recht erkennt, auch durchzu⸗ 
reichenden Erwerb finden, ſuchen drüben im] führen. Ein Zickzackkurs, den man in den 
Bergbau, Induſtrie, in Landwirthſchaft und letzten Jahren unjerer Regierung manchmal 
Handel lohnende Arbeit und kehren nach Er⸗ vorwerfen könne, ſei falſch und nicht ange⸗ 
werb einer beſcheidenen Sparſumme wieder] bracht. Darauf beziehe ſich das Wort des 
in die Heimath zurück. Viele ſieht man ſchon alten Reichskanzlers vom 6. Februar 1868: 
nach 1½ bis 2 Jahren heimkehren, in nicht „Faſt für jede Sache laſſen ſich zwei bis drei 
ſeltenen Fällen allerdings nur auf kurze Zeit.] Wege einſchlagen. Welcher der richtige, welcher 
Dann iſt das erarbeitete Geld in der Heimathf fehlerhaft iſt, entscheidet die Zukunft, vielleicht 
verzehrt und ſie machen ſich wieder auf, um] wenn wir alle nicht mehr leben. Aber der 
jenſeit des Weltmeeres neue Arbeit zu ſuchen. Weg, auf dem die Regierung zu Grunde geht, 
Die Reiſe iſt, die vervollkommneten Verkehrs- iſt der, wenn fie bald dies, bald jenes thut, 
mittel in Betracht gezogen, nicht größer als] wenn fie heute etwas zuſagt und dies morgen 
die früher gewohnten Hauſirfahrten durch] nicht mehr befolgt.“ Eine Regierung darf 
Deutſchland. Das Zwiſchendeck der großen, nicht ſchwanken. Hat ſie ihren Weg gewählt, 
modernen Schiffe, in dem fie nach den tage-] jo muß fie, ohne rechts und lints zu ſehen, 
langen Entbehrungen in der 4. Klaſſe der vorwärts gehen, kommt fie ins Schwanken, jo 
Perſonenzüge wieder gut verpflegt werden] wird fie ſchwach, und darunter leidet das ganze 
und das viele von ihnen als komfortabelſte Staatsweſen. Die Exiſtenzfrage iſt in der 
Gelegenheit für die Geburt ihrer Kinder zu Politik immer die Hauptfrage. Auf ihr beruht 
ſchätzen willen, iſt für die Lebensgewohn⸗ auch das zielbewußke Vorgehen unſerer Sozial⸗ 
heiten ſolcher Reiſenden kein jo unbequemer] demokraten, dem ſich, Gott ſei Dank, die den- 
Aufenthalt. Ebenſo iſt für viele die Reiſe kein kende Mehrheit unſeres deutſchen Volkes ent- 
wirthſchaftliches Riſiko. Von früheren Zeiten] gegenſtellt. Leider ſteht dem Vorgehen der 
her haben fie Verwandte in den Fabriten und] Sozialdemokratie unſere Regierung paſſiv 
Arbeitsſtätten in Nordamerika. Und wenn gegenüber, während fie ſich nach dem Aus⸗ 
dort viel zu thun iſt, ſehen dieſe Angehörigen ſpruch unſeres großen Königs „Toujours en 
ſich veranlaßt, einigen Verwandten in Un⸗]vedette“ verhalten müßte. Soll aber nicht 
arn oder Rußland vorausbezahlte Ueber- endlich ein Umſchwung kommen? Das Wort 
ahrtskarten mit vorſorglich beſtimmter] von höchſter Stelle: „Das Anſehen der Krone 
Marſchroute zu ſenden. Die Karten find von iſt in den letzten Jahren zurückgegangen“, ver⸗ 
dem guten Rath begleitet, möglichſt viele anlaßt uns zu der Hoffnung, daß unſere Po- 
tüchtige Landsleute zu der für fie günſtigen litik nicht in einen dauernden Zuſtand der 
Arbeit mitzubringen. So kommen die Trupps] Verſumpfung gerathen wird! Dann ging der 
n die mit feſtem Anhalt an den Redner auf den Kanzlerwechſel ein und b 
chon eingewöhnten Arbeitern und guter Aus- tonte, Graf Bülow ſei der befähigtſte der deu 
ſicht auf Erwerb getroſt die »atlantiſcheſ ſchen Diplomaten. Erfreulich ſei ſein Inter⸗ 
Fähre“ benutzen. Geht drüben die Konjunk⸗ eſſe für unſere wirthſchaftliche Stellung, im 
tur zurück oder haben ſie ein nach ihrer An-] Beſonderen für die Landwirthſchaft. Seinen 
Ben genügendes Kapital beiſammen, jo] Worten muß aber doch erſt die That folgen, 
fahren ſie noch . wieder zurück. und dieſe That iſt der Zolltarif. 
ihrem Vaterlande gewiß brauchbarere Bür⸗ Su r 
ger, als da ſie abreiſten. Von ſo beweglichen 
Arbeitskräften haben auch die amerikaniſchen 
Arbeiterverbände am wenigſten zu befürchten, 
daß ſie in ſchlechten Zeiten Arbeitsloſigkeit 


und Armenlaſt vermehren. einem ſchweren Brandunglück. Der vom Gras 


„ fen Walderſee bewohnte Theil des Kaiſer⸗ 
„daß ſie nicht 8 r 2 
in ee le ee run 8 palaſtes einschließlich ſeines Asbeſthauſes iſt 
der öſterreichiſch-ungariſchen Länder Zugvögel völlig abgebrannt. Walderſee hat ſich 
ſeien. Bei ihnen jet ſelten ein mehrmaliges] mit knapper Noth durch ein Fenſter des Asbeſt⸗ 
Abwandern und Heimkehren zu beobachten. haufes gerettet. General von Schwa rz ⸗ 
Jedoch kehrt auch von ihnen ein Theil zurück hoff wird vermißt und iſt anſcheinend 
allerdings erſt nach mehrjährigem Aufenthalt.. 5 5 

Die Heimkehrenden haben dann Lebensklug“ beim Wiederbetreten der Brandſtätte umge⸗ 
heit und Vermögen genug erworben, um fich| kommen, nachdem er bereits ins Freie ent⸗ 
5 5 10 5 en nad) | kommen war. Sonſtige Unglücksfälle find bis⸗ 
ihren Wünſchen feſt und dauernd geſtalten zu N : ; 
können. — Jedenfalls bildet ſich innerhalb der her unbekannt. Das Jeuer ſoll in der Woh 
oſteuropäiſchen Auswanderung immer mehr 


Die Wirren in China.“ 
Aus Peking kommt die Meldung von 


kräfte aus, der der wirthſchaftlichen Lage der | vermuthet. 
betheiligten Länder hüben und drüben ſich an⸗ Am 15. April ſtarb zu Tientſin der Ober⸗ 


paßt, und von dem alle Theile Nutzen haben, ſtabsarzt Prof. Dr. Paul Kohlſtock am Typhus. 


der insbeſondere für Amerika jenen wirkſamen An die Wittwe des in Peking ermordeten 
und nützlichen Ausgleich der Arbeitskräfte an- | Hauptmanns Bartſch hat, wie der „Tag“ aus 
bahnt, den Deutſchlands öſtliche Grenzpolitif | Striegau, der Heimath des Verſtorbenen, bes 
für unſere Landwirthſchaft ſichert. richtet, der Kaiſer folgendes Beileidstelegramm 


wie Dora; er hat mich lieb. — Willſt Du mir loſes: „Ja, Greth 
nun ſagen, wie man betet, Tante Adele?“ belud er ſich im 


n ſchläft feſt. Schweigend 
9 aſtzimmer, trotz alles Pro- 
„Gleich, mein gutes Gretchen,“ ſprach ich, teſtes, mit meinem Handgepäck, und ſchwei⸗ 


legte meinen Arm um ihre Schulter, und tief gend auch Kae wir hinaus in der Richtung 


ernſt und feierlich wiederholte fie jedes meiner nach dem Bahnhofe. Ein feiner Regen rieſelte 
wenigen Worte. Sie blieb danach noch eine herab, kein Stern war zu ſehen und der W 
Weile nachdenklich ſitzen, mich immerfort an- nur dürftig beleuchtet, aber der Wind hatte fi 
endlich gelegt. Ich ſpannte meinen Regenſchirm aufz 
flüſterte fie: „Beten iſt ſchön. Hört es der Herr Waldeck verſchmähte ſolchen Schutz und 
liebe Gott und meine Mutter im Himmel?“ behütete nur meine kleine Reiſetaſche vor jedem 
„Freilich, Gretchen. Und nun ſage dem Tropfen. 
Mütterchen gute Nacht und ſchließe Deine „Darf ich Ihnen danken?“ begann ich end⸗ 
Schlaf ſüß' mein Liebling.“ ich ſchüchtern. 
Sie küßte mich und das Medaillonbild und Er fuhr auf wie aus ſchweren Träumen: 
that, wie ich ihr geſagt. Bevor ſie einſchlum⸗ „Wofür?“ 
merte, blinzelte fie zuweilen nach mir herüber „Für den Ring —“ 
und rief mich beim Namen. Sicherlich meinte „Kein Wort!“ unterbrach er mich, dar 
ſie, es könne keine Trennung geben zwiſchen ſeufzte er und blieb ſtehen. Es war zu dunk 
ihr und mir und bei dem morgigen Erwachen als daß ich ſein Geſicht hätte erkennen können, 
müſſe ſie mich noch neben ſich nden. O Kin⸗ doch er mußte tief bewegt ſein; zögernd und 
derglaube! ’ langſam löſten ſich ihm die Worte aus tiefſter 
Grethchen ſchlief endlich. Ich hatte den jetzt Bruſt, als er plötzlich ſagte: „Ungewöhnliche 
ſchmerzenden Kopf an die Wand gelehnt; mir Verhältniſſe rechtfertigen unbegreifliche Hand⸗ 
war ſo bang: Wie fing ich es nur an, den lungen, Fräulein Beyermann, darf ich zu 
Blinden ſehend zu machen, dem irrenden Vater Ihnen ſprechen — in mitternächtlicher Stunde 
* ſagen, welchen Händen er ſeine Perle anver⸗ — auf offener Straße?“ 
aut! Ich ſah den Wolf ein Lamm unikreiſen Ich hatte meinen Schirm zuſammengefalt 
hätte Grethchen leichgültig, ob der Regen kalt über me 
. Heſicht ſprühte, und war ihm näher getreten 
Wäre nur das Examen nicht geweſen, wie Was konnte er mir zu de haben, mir dem 
ätte ich ihn bitten wollen: „Gieb mir den unerfahreren Mädchen? Es fiel mir nicht ein, 
latz einer Falſchen; laß mich Dein Kind er-| daran zu denken, daß es doch eigentlich un⸗ 
paſſend ſei, zur Nachtzeit in fremder Stadt 


an mein Herz ziehen 


mich abzulöſen; der fremde Herr habe fie ge- ich dachte überhaupt nicht an mich; nur 
die höchſte 85 Ich empfahl grenzenloſes Mitleid für ihn und ſein 

bhut, küßte Greth⸗ ie meine Seele, ich hörte ihn ruhig an 

chen noch einmal und eilte hinunter. 5 

Doktor Waldeck, in einen dunklen Reiſe⸗ 

mantel gehüllt und den Hut tief in die Stirn Fortſetzung folgt.) 
edrückt, ſchritt ungeduldig auf und ab im u 
lur. „Kommen Sie endlich?“ fragte er faft] 3 


nicht taub und erwiderte nichts auf mein athem⸗ 


nung des abweſenden Majors Lauenſtein aus⸗ 
ein Wanderungsverkenr werthvoller Arbeits-] gekommen ſein. — Es wird Brandſtiftung 
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erichtet: „Schloß Berlin, den 16. April 1901. in der Abgeordnetenkammer der Miniſter 


ch ſpreche Ihnen anläßlich des Ablebens 
Ihres Gemahls Meine herzliche Theilnahme 
aus, indem Ich aufrichtig den Verluſt eines 
vortrefflichen Offiziers beklage, der auch Mei⸗ 
nem heſſiſchen Infanterie⸗Regiment mit Aus⸗ 
zeichnung angehörte. gez. Wilhelm, R.“ 

Nach einer Newyorker Meldung hat der 
amerikaniſche Generalkonſul in Nokohama 
telegraphiſch berichtet, Japan ſei am Rande 
einer finanziellen Kriſis, die eine Folge über⸗ 
riebener Ausgaben und übermäßiger Anleihe⸗ 
perationen ſei. Die jüngſten Anträge an 
europäiſche Kapitaliſten zu Gunſten einer 
neuen Anleihe ſeien erfolglos geblieben, in 

[ge deſſen mache Japan jetzt auf diploma⸗ 
em Verſuche, einen Kompromiß mit 
land hinſichtlich der Mandſchurei und 

Koreas anzubahnen. 

Der Brüſſeler „Soir“ meldet, daß die bel⸗ 
iſche Regierung die Summe von 5 790000 
ranks als Erſatz für die verurſachten Schäden 

bon China fordere. Dieſe Summe wird als 
eine ſehr gemäßigte betrachtet, weil Oeſterreich, 
Italien und Spanien, die in China annähernd 
dieſelben Intereſſen wie Belgien haben, je 30 
Millionen Franks fordern. 

Neunundneunzig heimgekehrte verwun⸗ 
dete Chinakrieger, welche am letzten Sonntag 
mit dem Reichspoſtdampfer „Kiautſchou“ in 
Hamburg eintrafen und im Altonaer Gar⸗ 
niſon⸗Lazareth Aufnahme gefunden hatten, 
wurden heute Nachmittag mittelſt Sonderzug 
nach Berlin befördert, um auf Befehl des Kai⸗ 


2 demſelben vorgeſtellt zu werden. 


Aus Südafrika 


liegen nur ſpärliche Meldungen vor. Aus 
eilbronn ist die Nachricht eingegangen, daß 
ndries Weſſels noch lebt. Er begleitete ſ. Z. 


wie damals gemeldet wurde, das Schieffal 
Morgendals getheilt haben und auf Befehl 
Dewets erſchoſſen worden ſein. 

Ein ſoeben veröffentlichtes engliſches Blau⸗ 
buch wiederholt den Text der von der nieder⸗ 
ländiſchen Regierung an den Präſidenten 
Krüger vor Ausbruch des ſüdafrikaniſchen 
Krieges gerichteten Abmahnungsdepeſchen, 
wie er ſeiner Zeit ſchon von Amfterdam aus 
bekannt gegeben worden iſt. 

Krüger empfing mehrere Abordnungen, 
denen er erklärte, man dürfe leider kein baldi⸗ 
ges Ende des Krieges erwarten, weil die 
Buren nach wie vor an dem Loſungswort feſt⸗ 
halten: Unabhängigkeit oder ewiger Krieg. 


Empfange waren auf dem Bahnhofe die 
Kaiſerin, Prinz und Prinzeſſin Heinrich und 


Prinzeſſin zu Schleswig⸗Holſtein 
erſchienen. Nach herzlicher Begrüßung und 
nach Ent nahme der Meldungen des 
Chefs der Marineſtation der Oſtſee und des 


Stadtkommandanten begab ſich der Kaiſer 
mit Gefolge an Bord des Linienſchiffes „Kai⸗ 
ſer Wilhelm II.“. Am Großtopp des Schiffes 
wurde die gelbe Kaiſerſtandarte und am Vor- 
topp die Flagge des Großadmirals geſetzt. 
Beim Setzen Standarte feuerten die im 
Kriegshaſen liegenden Schiffe den Kaiſerſalut 
ab. Die Kaiſerin, Prinz und Prinzeſſin Hein⸗ 
rich, ſowie Prinz Adalbert mit ſeinem Gouver⸗ 
neue fuhren in das königliche Schloß. — Laut 
Mittheilung des Berliner Hofmarſchallamts 
wird der Kaiſer der Enthüllung des Denk⸗ 
mals Kaiſer Wilhelms I. auf der Sobenigburn 
in der Mitte oder zu Anfang des Auguſts be 

wohnen. — Der denglabeige Vorſitzende der 
Ober⸗Militärprüfungs⸗Kommiſſton, General 
der Infanterie von Scheel, iſt in Genehmigung 
feines Abſchiedsgeſuchs mit Penſion zur Dis⸗ 


pofition geſtellt. 
Dr. David Hanſemann von 
Univerſität tft der Adel verliehen. — 


mediziniſche Fakultät in Berlin hat 
Sanitätsrath Dr. Ludwig Hammacher, 


e das goldene Doktorjubiläum feiert, ein] ſchwung der gangen 


Morgendal als Friedensgeſandter und ſollte, 


— Dem Pathologen Prof. ſchen Lehrerſeminars in Waehring 
der Berliner] ſicht und ermächtigte den Vorſtand, alles, was 
Die er geſagt hat, öffentlich bekannt zu geben. Er 
dem] ſtehe dem Verein immer mit Rath und That 
der] zur Verfügung. Dieſe Rede kann den Um⸗ 


Piſchek, die 


Innern 


rung ſtehe der Errichtung von Arbeiterkam⸗ 
mern durchaus freundlich gegenüber, betrachte 
aber ein einſeitiges Vorgehen Würtenrbergs 
als nicht loyal gegenüber den andern Bundes⸗ 


ſtaaten. i j 
war 8 


Deutſchland. 

Berlin, 18. April. Die ſechſte Reichstags⸗ 
kommiſſion zur Vorberathung des Geſetzent⸗ 
würfs einer Seemannsordnung nahm geftern 
Vormittag ihre Arbeiten wieder auf. 
Rommiffion hatte vor Oſtern die erſte Leſung 
beendet und die zweite begonnen und wird 
jetzt zunächſt die zweite Leſung der Seemanns⸗ 
ordnung und der drei Nebengeſetze erledigen 
und dann die Berathung der Strandungsord⸗ 
nung beginnen. Obgleich die Kommiſſion be⸗ 
reits ſeit Anfang Dezember vorigen Jahres 
tagt, ſchreitet die Berathung über dieſe Ma⸗ 
terie ſo langſam fort, daß der Bericht kaum vor 
Himmelfahrt fertiggeſtellt ſein wird und ſo 
dieſe Vorlage, in der Annahme, daß der Reſchs⸗ 
tag bereits Pfingſten ſchließt, nicht mehr im 
Plenum zur Verhandlung kommen wird. Das 
langſame Vorſchreiten der Kommiſſionsbe⸗ 
rathungen erklärt ſich auch daraus, daß bereits 
jetzt über 200 Anträge, zum größten Theile 
ſeitens der Sozialdemokraten, geſtellt worden 
ſind. Im Uebrigen mußten auch mehrere 
Male die Sitzungen der Kommiſſion wegen zu 
geringer Betheiligung der Mitglieder aus⸗ 
fallen. 

— Für das deutſche Truppenkontingent 
in Oſtaſien werden die Mannſchaftswerbungen 


fortgeſetzt. Auf den jetzt ſtattfindenden Früh⸗ 
jahrs-Kontrollverſammlungen werden die Ge⸗ 


ſtellungspflichtigen darauf hingewieſen, daß 
ihnen zum demnächſtigen freiwilligen Eintritt 
in das China⸗Expeditionskorps für alle 
Waffengattungen Gelegenheit geboten ſei. 
Diele Anwerbung bezweckt den Erfat bezw. die 
Ablöſung der gegenwärtigen Chinatruppen, 
der für kommenden Herbſt in Ausſicht ſteht. 
Als Hauptbedingungen zum Eintritt in das 
Freiwilligenkorvs gelten ein vorwurfsfreier 
Lebenswandel. Tropen dienſtfähigkeit und zwei⸗ 
jährige Verpflichtung. Als Gegenleiſtung wer⸗ 
den dem gemeinen Soldaten neben der üb⸗ 
lichen Militärverpflegung und Löhnung eine 
Jahresgratifikation von 600 Mark und ſedem 
Gefreiten eine ſolche von 690 Mark zugeſichert. 


e 


Ausland. 


in dem Sinne wie bisher fortſchreiten und 
könne dann verfichert fein, daß ihm der Erz⸗ 
borzeg nicht nur dem Namen nach Protektor, 
ſondern es auch mit aller Thatkraft ſein werde. 
Der Erzherzog ſtellte den Beſuch des katholi⸗ 


in Aus⸗ 


politiſchen Lage herbei⸗ 


rendiplom überſandt. — Der Rentier Ferdi- | führen, und man kann ſchon heute bei der Er- 


nand Schleſinger⸗Berlin hat aus Anlaß feines öffnung der Sitzung des Reichsraths 
70. Geburtstages dem israelitiſchen Watfen- Kundgebungen von allen 5 ˖ 
zu Mybnik eine Summe von 10000 lich von Seiten der Alldeutſchen, gefaßt fein. 


hauſe 
Mark als Beihülfe zu den Unterhaltungs- 


Parteien, nament- 


In London fanden geſtern bei der 


foften überwieſen. — In Stuttgart erklärte] Konfirmation der Wahl des neuen Biſchofs 


des] von London 
würtembergiſche Regie-| Bow⸗Kirche in 


auf 


Dr. Ingram in der St. Mary⸗le 

Thespfive Tumultſcenen ſtatt 
in Folge von Proteſten, welche gegen die Wahl 
namentlich von dem Antiritualiſten Kenſit er⸗ 
hoben wurden, weil der Biſchof angeblich 
römiſch⸗katholiſche Gebräuche begünſtige. Kenſit 
wurde ſchließlich an der weiteren Verleſung 
ſeines Proteſtes verhindert und verließ die 
Kirche unter polizeilichem Schutze, ungeben 
von einer ſchreienden Menge. 

Nachrichten aus Liſſabon beſagen, 
gegen die Kongregationen herrſche dort fort- 
jeſetzt Erregung. Die Republikaner veröffent⸗ 
ichen heftige Angriffe gegen den Papſt wegen 
eines Briefes, welchen der Papſt über die Kon⸗ 
gregationen an den Kardinal ⸗Patriarchen von 
Liſſabon richtete, und meinen, gemäß dem 
Konkordat hätte der Papſt den Brief dem 
Adreſſaten durch Vermittelung des Miniſters 
des Aeußeren zugehen laſſen müſſen. 

Die „Nowoje Wremja“ erfährt über 
Wladiwoſtok aus Soeul: In dem Prozeß gegen 
die wegen eines Planes zum Umſturze der 
Regierung, ſowie der Entführung der Gelieb⸗ 
ten des Kaiſers von Korea angeklagten Wür⸗ 
denträger iſt folgendes Urtheil gefällt: Der 
Juſtizminiſter Kimiontſchuan wurde zum Er- 


fochten die 
durch Klage an und behaupteten, 
ordnung ſei nicht gültig. 


nung, Sicherheit 


tragen. 


ſtehen bleiben, um 
Giebelflächen der Häuſer zu Iefen (N). 
dem Oberverwaltungsgericht beſtritten. 
Hausbeſitzer, 


könne: 
Störung vorgekommen. 


polizeiliche Verfügung 
die Ver⸗ 
Der Bezirksaus⸗ 
ſchuß wies jedoch die Klage ab. Es gehöre zuf 
den Aufgaben der Polizeibehörde, für die Ord- 
und Leichtigkeit des Ver⸗ 
kehrs auf öffentlichen Straßen Sorge zu 
Der Verkehr auf der Straße könne] tiner 
aber dadurch geſtört werden, wenn Perſonen! Pommerns 


übrig. Der Schweinemarkt verlief ruhig und 
wurde geräumt. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 18. April. An den Verein Stet⸗ 


hat der Verein der Induſtriellen 
und 


geſandt: „Der „Verein 
Pommerns und der benach⸗ 
i hat in allen Aeußerungen 
r die Feſtſetzung einer Abgabe für die 
Benutzung der vertieften Fahr: 
rinne Swinemünde Stettin nie 
einen nt zer —.— gelaſſen, daß er 

: von ihrer Unverein- 
barkeit mit Art. 54 der pr — affıung 


hängen verurtheilt, ſein Gehülfe Minkionſaka dung als zutreffend Ver 

zu 15 Jahren Zwangsarbeit, der General cas ene Schädi r Se 
Tieiuceumen gu - Iebendlänglicher range r eee en eee 
arbeit. Die übrigen wurden freigeſprochen. Städtiſcher Viehhof. ſonders eine drückende Belaſtung der Stettiner 


Kimiontſchuan hat fie nur angegeben, um den 
furchtbaren Folterqualen zu entgehen. Chine⸗ 
ſiſche Blätter melden, Prinz Tuan ſei nicht 
arretirt und befinde ſich in der Mongolei, um 
die Bewohner zum Aufitande aufzureizen. Der 
Kaiſer von China hat den Befehl ertheilt, 
Militär ſofort nach der Mongolei gegen die 


Stettin, 18. April. Original⸗Bericht. Auf⸗ 
trieb: Wochen⸗Bericht bis Mittwoch Abend: 321 
Rinder, 261 Kälber, 685 Schafe, 1427 Schweine, 

Ziegen. Donnerſtag bis Mittags 12 Uhr: 
76 Rinder, 93 Kälber, 123 Schafe, 376 Schweine, 
— Ziegen. Bezahlt wurden Fir 50 lg (100 
Pfund) Schlachtgewicht: Rinder: Ochſen: 


Aufſtändiſchen abzuſenden. ) vollſteiſchige, ansgemäftete, höchſten Schlacht⸗ 
ꝙ64„ù/ñ„ã. werths, höchstens 7 Jahre alt 56 bis 57; P) junge 


fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere aus⸗ 
gemäſtete 54 bis 55; c) mäßig genährte junge 
und gut genährte ältere — bis —; d) gering 
genährte 5 — Alters — bis —. Bullen: 
a) vollfleiſchige höchſten Schlachtwerths 55 bis 
56; b) mäßig genährte jüngere und gut genährte 
ältere 52 bis 54; e) gering genährte 48 bis 50. 
Färſen und Kühe: a) vollfleiſchige, en 


Kunſt und Literatur. 


Wilh. Wölfert, Der Teufel in 
Berlin. Verlag von Hermann Eichblatt, 
Berlin W. Wir können an dem Buche kein Ge⸗ 
fallen finden. Der Teufel iſt darnach ein dummer 
Geſelle, und die Menſchen desgleichen, oder ſagen 
wir lieber: Der Verfaſſer will uns Menſchen 
vorführen, es find aber nur Marionetten, welche gemäſtete Färſen höchſten Schla 
er uns bietet, an denen keiner ein Intereſſe hat, —; b) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten 
und die jedes geiſtigen Lebens entbehren. Mit] Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 51 bis 52; 
andern Worten, es find Karrikaturen, welche der e) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut ent⸗ 
Verfaſſer uns vorführt. 1111) wickelte jüngere Färſen und Kühe 48 bis 49; 
d) mäßig genährte Färſen und Kilhe 44 bis 45; 


ſtimmte deshalb dem 
Vorſteher der Kaufmannſchaft zu, wonach die 
Abgabe auf das Schiff, nicht auf die Waare, 
gelegt werden ſollte. 
Rheder iſt im Januar d. Is. eine Bekannt⸗ 
machung erfolgt, daß in die Konnoſſemente 
eine Klauſel aufgenommen werden ſoll, wo⸗ 
nach die Stettiner Vertiefungsabgabe in Höhe 
von 6 Pf. bei Schiffen von 2000 bis einſchließ⸗ 
lich 2500 Kubikmeter Raum 
bei Schiffen von über 2500 


Induſtrie von ihr befürchtet. Bei 
Gutachten über die Bemeſſung der Abgabe 
wurde der Verein von dem Wunſche geleitet, 
dieſe unvermeidliche Schädigung auf mög⸗ 
lichſt weite Kreiſe zu vertheilen. Der Verein 
Vorſchlage der hieſigen 


Seitens der Stettiner 


ehalt und 12 Pf. 
kmeter Raum- 


für je 1000 Kilogramm geladener 


ehalt 
8 Seren vom Empfänger der Güter zu zahlen 
iſt, falls die Ablader die Gebühr nicht bei Aus 
e der gezeichneten Konnoſſemente br 
zahlen. 
Rheder Stettins ſteht im Widerſpruche zu der 
Abſicht, die Vertiefungsabgabe durch Ab⸗ 


Dieſes Vorgehen der vereinigten 


Jahre 1900 an Penſionen und Zuwendungen ſe) gering genährte Färſen und 40 bis 42. — wälzung auf die breiteſten Kreiſe weniger 
den Betrag von 45 845 Mark verausgabt, davon Kälber: a) feinſte Kälber (Vollmilchmaſt) und empfindlich wirken zu laſſen. Diefelbe würde 
17945 Mark für lebenslängliche Penfionen (dar- beſte Saugkälber 59 bis 60; d) mittlere Maſt⸗ ab Erwerbskreiſen allein zur Laſt 
unter für die Nichte C. M. Arndt's in Wolgaſtl kälber und gute Saugfälber 56 bis 58; ch ge Dr: = ren Bezügen und Verfrach⸗ 
und die Tochter des Dichters Prug in Stettin, ring: Cauglälber 50 bis ze; d) ältere gering |tungen auf die Bemugung großer Schiffe ai 
23 400 Mark für vorübergehende Penſionen und genährte Kälber (Freſſer) — Ye 3 8 Hierhin gehört in erſter Reihe 
4500 Mark einmalige Bewilligungen. Das Ge⸗ a) Maſtlämmer und jüngere el 53 bis 7" Wann ne Sehe eee 


Stiftungen beläuft ſi wärtig ar ährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 43 
San Mark. dae 5 f Bis 44. — Schweine: a) vollfleiſchige der feine⸗ 
— — en an bs 0) dei ee 
eu weine 

Gerichts⸗Zeitung. 53 bis 54; e) gering entwickelte 50 bis 513 


aus, Baumann habe im Jahre 1873 fi Schafe, 10 093 weine. Bezahlt wurden für 
lungen enge Baumann beſtritt dies. Wohl 100 Pfund oder 50 K ac ewicht in Mark 
ſei ſeine le ſubhaſtirt worden, aber mit (bezw. für 1 P im Me): R : Ochſen: 
ſeinem Willen, da er fortziehen wollte und ſie gering genährte jeden — bis —. Bullen: 


Er bis 45. — Kälber: 


ya Hammel und e 
fe) 46 bie 49; d) Holſteiner 1 


vernommen. ebendgew.) — bis —. 


empfängt 
Rheder aber, die gerade durch die gewählte 
1 8 der Abgabe zu den hiermit verknüpften 


Ausnutzung des Laderaumes 
her erforderliche Leichtern unnöthig und ger 
* ſo die Durchführung eines 
111 

Gegen ierzu wird die Stettiner Induſtrie 
nicht Moe ie die erhöhten Abgaben belaftet, 
ſondern auch durch die ihr drohende Unſicher⸗ 
[heit in der Frachtenberechnung an der Aus⸗ 
nutzung der Konjunkturen auf dem Waaren⸗ 
und Frachtenmarkte verhindert. Es 
ferner zu erwägen ſein, ob die mit der Aus⸗ 
einanderrechnung 
jäße t 
kleinere Gütermengen die 
Mühen und Koſten überhaupt 
Kommen hierzu noch 
heiten 


und verarbeitet. Die Stettiner 


aſten nur zum Theil herangezogen werden 


ſollten, beabſichtigen durch ihr jetziges Vor⸗ 
geben nicht nur ſich ſelbſt dieſer Pflicht gänz⸗ 


ſondern verhindern auch auf 


ich zu entziehen, Verfrachter, daß 


Elberfeld, 17. April. In dem Mili⸗ N an Koften der einheimiſchen 

tärbefretungsprozeß bekundete heute die Zeugin Ser Late WR — De de Rhedereien den auf fie entfallenden 
den Vorſtand Franziska Maaßen, ihre Mutter habe Baumann Schweine Anfang des ſeſt, zum Antheil an der Abgabe übernehmen. Dabei 
800 rk und einem Dr. med. Kemperdick 1500 Schluß ute derſelbe. — Abtrieb nach außer⸗ trifft die Pflicht zur Beitragsleiſtung zu den 
ihres Bruders vom halb vom 11. bis 17. April: — Ninder, 9 Külber, Vertiefungskoſten das Rhedereigewerbe um jo 
in der er] Militär gegeben. Frau Maaßen beftritt dies und — Schafe, 2 Schweine, — gegen. mehr, als gerade ihm die Odervertiefung vor 
Wohl- behauptete, ihre T A TTT allen daran intereſſirten Kreiſen die meiſten 

iſchen 0 C 5 r er mo A 


„macht das bis 


rationelleren 


weſentlich billigeren Betriebes. Im 


dürfte 


der Fracht⸗ und Abgaben⸗ 
Arbeiten beſonders für 
aufzuwendenden 
verlohnen. 
23 
u achter 
die Berechtigung des Zu- 
ausbleiben können, ſo Wb 
hieſigen Rheder 
der unvermeidlichen Verbitterung eine 
chwerung der Abwickelung der Frachtver⸗ 
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die Reklamen an den folgendes Schrelben 3 benachbarten Gebiete 


Vor] der Induſtriellen 
be die] barten Gebiete“ 
daß durch die Giebelreklamen übe 
der Verkehr auf der Straße geſtört werden 
es ſei noch niemals eine derartige 
Das Oberverwal⸗ mals 
tungsgericht beſtätigte indeſſen die Vorentſchei⸗dieſe Abgabe, 


ſeinem 


ältni beigeführt, die der Hebung des, mit 
alle S8 nicht förderlich ſein Debut, S Nachmittag kleine Preiſe 
wird. Aus allen dieſen 


Gründen ſtellen wir „Der Tugendring“, Abends zum 1. Male 


es der Erwägung der hieſigen Rheder e „Freudvoll und Leidvoll“ mit den Herren 


und die Privatſchulen und erfolgt geſondert Magiſtrat 


ob nicht durch Aufgabe der in der Bekannt- Heiske und Picha in den komiſchen Haupt- 
machung vom Jonnar d. J. in Ausſicht geſtell⸗ rollen. . 
Abwälzungsklauſel den ne Stellen für Militäranwärter im 


. — un 7 
ereſſen Stettins überhaupt und beſonders Bezirk des 2. Armeekorps. 1. Juli 1901, Alt⸗ 
der Erhaltung des bisherigen guten damm, Magiſtrat, Nachtwächter, 420 Mark Gehalt 
nehmens zwiſchen den waarenbeziehenden und und 72 Mark Mielhsentſchädigung. — 1. April 
berf reifen einerſeits und den hieſt⸗ bezw. 1. Juli 1901, Bromberg, Magiſtrat, 
Rhedern andererſeits am beiten gedientſ9 Bureau⸗Aſſiſtenten, je 1200 Mark jährliches 
n würde.“ ; Anſangsgehalt, während der Probedienſtleſſtung 
— Als Tag der Schul ſtatiſtik, welche dieſes Gehalts. — Sogleich. Bromberg. Ma⸗ 
der Kultusmimiſter in der Monarchie ange- giſtrat, 5 Kanzliſten, je 1200 Mark jährliches 
ordnet hat, ift der 1. Er feſtgeſetzt. Die — ve 5 — Ri der 1904, Plunserg 

90 ; Ya h alts. — 1. Aprit 1901, 
r ta Bote, 1000 Mark jährliches Anfangs⸗ 


für jeden Kreisſchulinſpektionsbezirk. Im gehalt, während der Probedienſtkefſtung 37, diefes 
gentlich =. ran — Re über Gehalts. — Bald, Gneſen, Magiſtrat, Stadt: 
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{ Gas- 


an Vor- und Zunamen der Lehrperſonen, deren 


— bil egte 


nachſtehende Punkte: Zahl der beſetzten und 1200 Mark Anfangsgehalt und 10 Proz. 
Anbeſetzten Lehrſtellen = den öffentlichen Wohnnungsgeldzuſchuß. — Sofort, Treptom (Toll.), 

chulen, Zahl der voll beſchäftigten und nicht Magiſtrat, 2 Nachtwächter, je 300 Mark Gehalt. 
ball beſchäftigten Lehrperſonen an den Brivat- — 1. Juli 1901, Wongrowitz, Magtſtrat, Stadt⸗ 
ſchulen. 2 und Zen zZ Mark Gehalt. — So⸗ 


odann iſt mitzutheilen im Auſchluß 
fort, Wongrowitz, 15 Polizeiſergeant, freie 
Dienſtwohnung und 1 


Mark Gehalt. 
Provinzielle Emſchau. 

Aus Tempelburg überſiedelt, wie 
unſer dortiger Korreſpondent ſchreibt, am 1. 
Mai d. J der prakt. Arzt Dr. Arthur Leibholz 
rn 255 Ay 5 gehörige an 
irathet oder verheirathet iſt und event. die zer Kangenſtraße belegene Hausgrundſtiick hat 
Hahl der Kinder. Die letzten Fragen betreffen | derfelbe an den vrakt. Arzt Dr. Badtfe für 
ie geſamten Einkonnnensverhältniſſe, allo 10500 Mark verkauft. Das in der Markt⸗ 
Kurndschatt Dienftalterszulage, Wohnungs traße belegene, den Erben des verſtorbenen 
tſchädigung und Zulage für den Kirchen⸗ Kaufmanns Kar! Stauff gehörige Hausgrund⸗ 
dient. Peine i 51 55 Went des 
za 94 1 2K 01 keiſtgebots für 23 5/7 Mark an Fräulein 
ere a once unten unbe Denen 
ttin dib Morgens, 102 Vorm. und 705 Abends ulhlag erfheilt worden. — In Stral⸗ 
abgehenden und die um 104 Vorm. 31 Noche. Fu n d beihäftigten ſich die Stad verordneten 
and 90 Abends eintreffenden Züge Aach mit einer Petition gegen die Erhöhung der 
nach Gollnow, Naugard, Greifenberg, Treptow 9 0 Getreide. und Nahrungsmittelzölle Sowohl 
und Kolberg. a —— ee ne he: 
Ei 5 . offen, mit Rüc auf die heionderen 
Ueber das zeigen . — u Strelfumder Verhältniſſe, der Sache vorläufig 
i Paetſch hi r e 
onturs verfahren eröffnet. das große Restaurant „S bark“ durch 
— Für den am Dienſtag im Bellevue Kauf für den Preis von 66 Mark in den 
Ronzertian! gebende Vortrag des Bericht⸗ Beſitz des früheren Direktors der Dachvappen. 
erſtatters W. Beda über „Kriegserleb⸗ fabrik Joh. Freyer übergegangen. — Zwei 
uiſſe in Ching“ hat der Vorderkauf für langfährige Berliner Kurgäſte von Berg⸗ 
u merirte We (à 1 Mark) bereits au der * Rath Fabrikbeſitzer 33 
eatert ; S ‚jmd Frau Räthin Bergemann haben der dor⸗ 
bonnen affe und bei Hildebrandt u. Sohn be Hacı Ritdhe eine Segel ; sum 0 eſchenk ara cht 
* ; : e bon der $ imberaq in Stettin 
1 . erbaut und im Jun zur Aufſtellung gelangen 
fi) als Aufwärterin oder Dienft. wird. — In Ueckermünde und Dram- 
mädchen anzubieten, um den Miethsthaler burg wird die Gründung neuer Gaſtwirth⸗ 
elchwindein. zugezogen if 5 vereine im Anſchluß an die Pommerſche Zone 

ö weniger als ies, des 


uſcheinlich ein Taſchendieb ent. Stadt - Hauptkaſſen Ren danten 


Lebensalter, Dienſtalter, ob ſie widerruflich 
oder feſt angeſtellt oder einſtweilig beſchäftigt 
md. 8 wird Auskunft verlangt über 
Re kirchlichen Nebenämter, ob Küiter oder 
Organiſtenamt mit der Lehrſtelle verbunden 
nd. Weitere Fragen beziehen ſich auf das 
litärverhältniß des Lehrers, auf die Prü⸗ 
ugen und wo dieſe abgelegt worden find. 
luch iſt mitzutheilen, ob der Lehrer unver⸗ 


Viergutz 
königliche 


int 9 u Naugard iſt der 

eee e ee e eee 

5 2 Lee Fürbermarzen Ueber das Vermögen des Pau Ye 
Ko rver⸗ 


nbaum zu Köslin iſt das 
eröffnet. | 


Bermiſchte Nachrichten. 


Im Beſitz eines kürzlich feſtgenomme⸗ 
ln Diebes fand ſich ein brauner Krimmer⸗ 
der dieher mit hellgran karrirtem Futter vor, 
ger vor fünf bis ſechs Wochen aus einem Ver⸗ — In Berlin fand geſtern Mittag eine 
angungslotal der Gutenbergſtraße entwendet jurchtbare Exploſton in dem 

Da eine Anzeige über dieſen Dieb. Gotteshaus am Michgeleheirchplatz itatt. 


Ein ſoll. 
kehr nad den @igenthlimer des 

Werthpollen Kleidungsſtücks geſucht werden. 
Sonft pflegt die Sache umgekehrt zu fein. 
und 


— Zu 
* Zu 1 75 


— 


8 uch ern der 
Knabenchor und er 
ſchiedener Garderegimenter 


in dem Gottes- 


ein 


En, Ein Delphin, zwar haus eingefunden. Der Grenadier Miechalek 
Großes, dem Anſchein nach vollſtändig aus- vom Alexanderregiment 
Fevachſenes i 
Uher 
vers find 
don —— 


deigt haben, wi 


dung ausgeſtellt. Für das auch wa 
wamen Schwemeſiſch bezeichnete Seegethier, hlick ertönte 
elches vollſtändig unberletzt 


eingefangen | feuchter, Fenſterſcheiben, Holz, und Eiſenſtücke 
worden iſt, und als zoologiſche Sehensmii eu 4 N 3 . 
fiat beſonderer Art in Betracht kommt, d 

ch allgemeines Intereſſe bekunden. 


— 


nnabend kleine R 


Freitag 
unſere Kr 


aft“ 2. 
reiſe „Der Weilienfrchen 


Bekanntmachung. Stettin, den 4. April 1901. 
e N een urb 2000 Bekanntmachung. 
etroleums für en⸗ 5 tion] Die Kanallſati 3 
K e. eien Kanaliſation der Straße Nr. 80 und der Straße 


Nr. 86, zwiſchen Königsthor und Straße Nr. 80 im 
Fort old, ſowie der u el der Straße „Am 
Königs hor“ ſoll im Wege der Öffentlichen Ausschreibung 
vergeben werden. 

Verdingungs unterlagen find in der Regiſtratur der 
unterzeichneten Depnkation — Rathhaus, Zimmer 
Nr. 47 — einzuſehen oder ausſchließlich der Bauzeich⸗ 
nungen gegen poſtfrele Einſendung von 1 % 50 
(wenn Briefmarkeu, u 10 ) von dort zu beziehen. 

Angebote find bis Dienſtag, den 23. April 1901, 
ormittags 11 Uhr, au die obige Geſchäftsſtelle 
verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
einzureichen. Die Eröffnung derſelben erfolgt nach 
Ablauf der genannten Friſt in Gegenwart der etwa 
er en Bieter im Amtszimmer des Stadtbau⸗ 
meiſters Schulz, Rathhaus, Zimmer Nr. 45. 


Der Magiſtrat, Deputation für Straßenbau 


und Kanaliſation. 


ſcreibun 

g vergeben werden. 

be "gebote hierauf find vis zu dem auf Donnerſtag 
u 25. April 1901. Born, 10 Uhr, im Zim 

er Rr. 81 des Verwaltungsgebändes im Freibezirk 

Aan —.— verſchlaſſen und — — . 

verſehen a woſel au . 

nung derben — der etwa erſchtenenen 
deter erfolgen wird. 5 

Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzufehen 

Wer gegen poſtfreie dung von 50 3 (wenn 

Kelefmazten nur à 10 % an Herrn Aſſiſtenten 
tiger bon dort zu beziehen. 


Stettin, den 17. April 1901. 
Der Magiſtrat, Hafen⸗Deputation. 


Stettin, den 16: April 1901. 


* Bekanntmachung. 
e Lieferung von Reihenpflaſterſteinen für den 
‚lernen rn der neuen angenbrikte a Stettin 


im b e 
— Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 


Angebote hierauf bis zu dem 5 
Rreitag, den 26, ipeit 1801 Bert, 10% ie, 
im Zimmer Nr. 41 des Rathhaufes angelegten Termine 
derſchloſſen und mit entſprechender Nufſchrift verjehen 

öffnung derſelben in 


Mbäugeben, woſelbſt auch die Er 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird 


Stettin, den 12. April 1901. 


Bekanntmachung. 


ellung der Kanalisation in der Friedrich⸗ 


* 


doll fin Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 
werden 


VBerdingungsunterlagen find in der Regiſtratur der 
erzeichneten 


Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzusehen unt — Fathbaus 
ar gegen poftfreie Einſendung von 1.44 (wenn Brief Nr. 47 einzuſehen 5 N Re 
rte, nur & 10 ) von dert zu beziehen. zeichnungen gegen boſtfreie Einſendung von 1 % 50 
Der Magiſtrat, Hafen⸗Deputation. 5 Brichnarten, mu 8 10 ) von dort zu be⸗ 
x el 


Stettin, den 16. April 1901. 


Bekanntmachung. 


— — gene — = zu — — 
erungsſteine zum Neubert ulen els vom 
R tortenhaus im Gelände der Saban K 


Angebote ſind bis Mittwoch, 


de 1 ; 
Wormittegs 11½ Ne, an bie un - 295411001 


ie obige Geſchäftsſtelle 


meichen. Die Eröffmeng derſelben erfolgt nach Ab⸗ 


U 
fan der genannten Friſt in Gegenwart der etwa 


er⸗ 


le. 10 5 Ses I — N ge⸗ — 2 Eee Stadtbanmeifterg 
Angebote 1 ind bis zu dem auf Arete, Der Magiſtrat, Deputation für Straßenbau 
. April „Vormittags 10 Uhr, im und Kanaliſation. 
e a a Ga ce 
en Lat : 

Pegenmart ber etwa erichtenenen Bieter erfolgen wird. |" zug II lat 
eber oingungSamterlagen find ebendaſelbſt einzuſehenn eegewaidt, 
Fri gegen poftfreie Einſe von 2, (wenn a Lotterie-Ginnchmer, 
N fg ben um & 10 n für die Maurerarbeiten, von Louiſenſtr. I. 

4 für die Hintermauerungsſteine von dort zu 5 


Der Magiſtrat, Orth niche Cnrn-n. Seilanfal. 


und Waſſerleitungs- Deputation. Anna essler, Elisabetlstr. 


Frl. Dora Kröger als Frau v. Berndt als] ner Fenſterrahmen, der aus der Höhe herab- Laye. Ein dortiger Apotheker hat dem Mäd⸗ 


= | Uebereinfunft getroffen ift, wird ein koloſſaler ſo 
Steal qusbreiden, TTC Ae eifrige Verjuce 
— Im Dorfe Marianela bei Neapel gebar 


katholiſchen] 8 


e eee gew 
zwanzig Soldaten ver⸗ 


Salpetriere-Klinik für einzig erklärt wird, ist 
der der eher 
andrieu 


Die Herft | 
Karlſtraße zwiſchen der Pölitzer⸗ und Moltke⸗Straße Fami 


>| Eine Fabrik in Ostpr. 


verſtegelt und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 


L bl ne 


ſauſte, einen 


r den Entjegten zur „ wel als elfjähri Schu mit 
reg Nr chen ches jähri chulkind 


Mittlerweile war den Leuten Kolleginnen wochenlang „Nähnadel⸗Schlucken“ 


den und ißt die Fortſetzung des ſeit Monaten 
gegen den i 


Kriegsmfniſter, welcher wegen 
rungen im nationaliſtiſchen Lager 


2 


ſeiner 


die Beſonnenheit zurückgekehrt, fie begaben ſich ſpielte, ſeit drei Monaten 120 Nähnadeln ge⸗ unge nicht be 

wieder in das Gotteshaus, um ihren Kame- zogen, die aus den Armen, der Bruft, aber| liebt iſt. 

raden zu ſuchen und fanden denſelben ſchwerfguch unter dem Auge und nahe den Ohren London, 18. April. Aus Kapſtadt wird 

verletzt und bewußtlos hinter der Eingangs- hervortraten. Julienne will nicht ins Spital, Geſtern traten 16 neue Peſtfälle 

thür. Wahrſcheinlich iſt der Unglückliche durch fie zieht es vor, von dem mit Magnet und auf, darunter zwei bei Europäern. Drei 

den Luftdruck von der Empore in das Schiff Pinzette hantirenden Dorfapotheker n aufgefunden worden, ohne daß 
ab worden. Er. wurde ſofort( zu werden. Nach ihrer Schätzung dürften die ankung der betreffenden Behörde an⸗ 


in das Krankenhaus Bethanien überführt, wo 
er hoffnungslos daniederliegt. Die Gas⸗ 
i wurde bei der eingehenden Unter⸗ 
ſuchung als völlig intakt befunden, da aber 
andererſeits Pulver und ſonſtige Sprengſtoffe 
von oben nach unten wirken, was im vorliegen⸗ 
den Falle nicht geſchehen war, ſo bleiht nur 
die Annahme übrig, daß vor der Kataſtrophe 
ein Gashahn geöffnet war, und erſt nachher 
geſchloſſen worden iſt. Auffällig iſt allerdings 
die außerordentlich ſtarke Rauchentwickelung 
nach der Explofion, beſonders da keinerlei 
Feuerſchaden entitanden iſt. Drei der Kup⸗ 
peln des shauſes find total Erben. 
Ebenſo ſind faſt alle Scheiben der Kirchen⸗ 
ter zertrümmert. Der Fußboden iſt zoll⸗ 

dick mit Glasſplittern beſät. Durch die Ge⸗ naliſtiſchen Vereinigung“ zufautmengetreten. 
walt der Exploſion find meterlange, ſchwere. — Der von Riga kommende Schnellzug ent⸗ 


ende ſchluckte, zum Vorſchein kommen. 
Petersburg, 17. April. 


waren, auf einen Perſonenzug auf. Vier Per⸗ 
ſonenwagen und der Poſtwagen wurden zer⸗ 
trümmert. Fünf Perſonen wurden getödtet. 
ſechs erlitten ſchwere, fünfzehn leichte Ver⸗ 
letzungen. Auf der Wolga bei Niſchni⸗ 
Nowgorod und auf der Karna iſt die Schiff 
fahrt eröffnet. Aus Omsk (Sibirien) wird 


gemeldet, daß auf dem Irtyſch Eisgang einge 


2 


in das Kirchenſchiff hineingeſchleudert Narwa. 
worden. Der architektoniſche Schmuck des letzt ſein 
Gotteshauſes iſt völlig vernichtet. Uebrigens m 
wurde dem Kultusminiſter Dr. Studt von der 
Erplofion Meldung gemacht, der ſofort meh⸗ 
rere höhere Beamte an den Ort der Kataſtrophe 
entſandte und der Gemeinde fein Beileid aus⸗ 

ſprechen ließ. 
— Der Verband der Spezialitätentheater⸗ 


Mehrere Paſſagiere ſollen leicht ver⸗ 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 18. April. Sowelt der Stand 
der parlamentariſchen Arbeiten ſich zur Zeit 


F 9 * nach wie vor mit Beſtimmtheit darauf gerech⸗ 
Direktoren, der diefer Tage unter dem Vorſitzf net, bis Pfingſten die Arbeiten des Reichstags 
des Direktors Richard Schulz im Berliner abſchließen zu können, möglicherweiſe auf 
Metropol-Theater zuſammentrat, beſchloß die Koſten der Seemannsordnung und der damit 
e g es a Pech verbundenen neuen Das Pröwatwer⸗ 
mulars, das vom 1. Mai d. J. ab Gültigkei 8 i f 

haben ll, Streitigkeiten BR chen Artſſten ert c ee wird dem Plenum keine große 


˖ N rbeit mehr machen, fondern auf Grund der 
und Direktoren ſollen von einem Schieds⸗ wor F K 125 
ge t e werden. den l e De. Verſtändigung in der Kommiſſion ſchnell zur 


110 € t Annahme gelangen. Lebhaftere Debatten wer⸗ 

toren R. Schulz und Winkler⸗Berlin und den vorläufig et nur noch bei Ge⸗ 

Hermoder augensren. Der neue Lr. legenheit der Brannkweinſteuernodelle erwartet 

ae eine Te ee re = 8 — — allgemeinen Auseinander- 

5 DEN r Arttiſten zu ſetzungen über den Spiritusring. 

2 4 Es ſind Verhandlungen im Im Abgeordnetenhauſe muß man ſich 

1 das Vertragsformular für dief wegen der Konalvorlage auf eine Seſſion von 

Artisten günstiger zu gestalten. Dieje wollen vorläufig noch gar nicht abzuſehender Dauer 
en 5 en 95 7 ei einrichten. 

und auch von dem Schiedsgericht nichts wiſſen. Der „L.A.“ meldet aus Rom: Der Streik 

Hamburg, 17. A An Bord des 
großer Zähigkeit an 
Der Generaldirektor 


Poſtdampfers „Graf Walderſee“ wurde der 
ſteckbrieflich verfolgte Kaſſirer Baumert, wel. 77 
cher der Stadtkaſſe zu Karbitz 13 000 Gulden] der N 
unterſchlagen hatte, von revidirenden Polizei⸗ 
beamten in dem Augenblicke verhaftet, als 
das Schiff den Hafen verlaſſen wollte. Der 
Defraudant wird nach Karbitz ausgeliefert. 

Wien, 17. April. Die Buchhandlung 
Kende, welche in Theaterkreiſen ſehr bekannt 
war, iſt mit Bafliven in der Höhe von 600 000 
Kronen zahlungsunfähig. 

Kopenhagen, 17. April. In 15 ver⸗ 
ſchiedenen iſt ein Arbeits konflikt 
wegen des neueingeführten Preiskourants ent⸗ 
ſtanden. Wenn nicht bis zum 20. April eine 


Die Paſſagiere mußten mit der 
Bahn weiterfahren. Da auch der Anſchluß 
der Hafenarbeiter Genuas an den Streik be⸗ 
fürchtet wird, fo werden nach der „Voſſ. Ztg.“ 

zur ile des 


i usſtandes gemacht. 
die ſiebzehnjährige Bäuerin Angelaroſa Riccio 
Zwillinge, deren Rippen auf dem Rücken wie 
bei den ſiameſiſchen Zwillingen zufammen⸗ 

1 ‚fi * übrigen Körperthei ttag 
nd 5 der Neugeborenen . 
beträgt ſechs Kilogramm, deren Größe 60 
Zentimeter. Die Aerzte erklären die Kinder 


für lebensfähig. 
Heute Nachmittag 


2 


o zen, 18. April. Der bekannte Bild⸗ 
bauer Hollrigl erſchoß ſich in einem Anfall von 
Geiſtesſtörung. 

R o a wet 
in den nächſten ein, um dem König 
über ſeine Touloner Miſſion Bericht zu er- 
ſtatten. Der König hat dem Miniſter des 
Aeußeren für die muſtergültige Haltung dei 
der ouloner Zuſammenkunft feinen Dank 
ausgeſprochen. 

Paris, 18. April. Der Kriegsminiſter 
André läßt amtlich dementiren, d i 
Zirtularnote au die Polizei⸗Konumiſſare der 
verſchiedenen Städte des Oſtens geſandt hat, 
nut der Anweisung. genaue Erkundigung 
über die religiöfen Anſichten der Offiziere der 
betreffenden Garniſonen einzuziehen und ihm 
darüber zu berichten. Dieſe Behauptung war 
von nationaliſtiſchen Blättern verbreitet wor⸗ 


Paris, 17. April. 
a in der Sri aueh eine fünfund⸗ 
rau, Namens Laufe 
länder, von einem Mann, deſſen Identität bs 
letzt noch nicht feſtgeſtellt werden konnte, 
durch einen Revolverſchuß getödtet Der Mör⸗ 
der, welcher das Verbrechen verübt haben foll, 
weil Frau en feinen e ab- 
lehnt hatte, ſchoß ſich alsdann felbſt eine 
evolverkugel in den Kopf und ſtarb bald 
darauf. Die Ermordete, welche aus Berlin 
ſtammen ſoll, war die geſchiedene Frau des 
ehemaligen Journaliſten Dr. Engländer. 
Ein Fall, welcher auf der Pariſer 


gen kräftigen Kindermagd 


Julienne r aus St. Germain-en- 


Die Landwirtüſſchaftsfammer für die Provinz 
Pommern veranſtaltet in der Zeit vom 7, bis 10. 
Jun in Stettin (Weitend) eine 
Provinzialſchau 


mit welcher der diesjährige Stettiner Pferdemarkt 
verbunden iſt. 


Familien Nachrichten aus anderen Zeitauge e| 
Geboren: Ein Sohn: H. Schultz [Stargard i. P.]. 
Dr., Doering [Barnth! Eine Toter: Zahlmei 
Aſpirant Jar Schönhardt Ber ard a Perf.]. 
Vermählt. Herr Robert Pilz mit Frau Anna, 
geb Bohnenſtengel [Stettin]. 


werd Geſtorben: Scuiiislapiie Win Daege, 32 J. 

Für die Jimme r Seen n e Ara nt, 9 (ran) 
e ermeiſter Kar peuhen J. itz l. Werk⸗ 

R führer Karl Meyert, 58 J. [Greifenhage ; „ e 


n]. 
beſitzer Hermann Thiele, 49 J. eee 
deſiter Guſtav Yacds, 67 J. [Stargard 1 Pom.] 
Schuhmacher weiter Johann Nastewig, 80 J. Wolgaſi 
Ww. Johaung Sawall ſch geb. Banderke, 73 3. Stolpf 
Frl. Emilie Diedrichs, 17 J [Greifswald l. Frau 
Auma Plamaun geb. Neumann, 24 J. [Streit gl. Ww. 
Hermine Metze geb. Makotty von Czebiatowsty, 91 J. 


Reuitettin]. Fl 


mit 1 Beziw. mehreren Betten in 


Privatwohnungen ea 
Gefällige Angebote mit Angabe der Zahl der Betten, 
ſowie des Preiſes leinſchl. Bedienung) an die unter⸗ 
zeichnete Stelle werden bis tens 6. Mai erbeten. 


Die Angebote finden in der Reihenfolge ihres Ein⸗ 


ganges Berückſicht ung. 5 
Der geſchäftsfü rende Ausſchuß für die 
Provinzialſchau zu Stettin. 
Abtheilung für Wohnungsnachweis 
Kronenhofſtraſſe Nr. 22. 


Cpangeliſcher Arheiter⸗Verein. 


Deutſche 
Seemaunsſchule 


Sonntag, den 21. d. Mts., von Abends 6½ Uhr amburg⸗ ershof. 
ab, im großen Saale des Evangeliſchen Vereinsbauſes: 50 8 Walt 
tie» Unterhaltungs» Abend. Anſprache. — Pramttfch-heowertfae 
Mufikaliſche und Gleſaugsvorträge. — Lichtbilder. vecbet und Muter 
Eintrittsgeld für Mitglieder 10 , für eingeführte feeinftger Auaben. 
Säfte 20 H. Der Borſland. 


Proſperte durch die Pirerfion 


ohne Konkurrenz, uur un verderbliche Artitel en gros, 
tachweislich hochrentabel, ſoll wegen Erbregulirung 


ſofort 


ſehr billig mit 20.000 Ra verfauit werden. 
Lage an der Bahn und Arbeiterverhältniſſe fehr 
günſtig. Fachkenutniſſe nicht erforderlich, da der Be⸗ 
trieb mechaniſch, it deshalb für e geeignet. 

Offerten A. F. 1838 befördert die Exped. d. 
Zeitung, Kirchplatz g. 


Bernhard Mundt, 


Erſtes Beerdigungs⸗Inſtitut 
Bureau und Magazin Gr. Wollweberſtr. 30, 
gegenüber der Mönchenſtraße. e 


ruſprecher 490.5 + 


ÄKY 


H. WPA 


Berlinh.W Loysenstn es 


. Leselslie, Lehrer, 
Stettin. Jalkenwalderſr. 123, I. 


4 echnikumBeustadti.Meckl. 
elekt. Lab. Sta all. Prül.-Commissar 


noch einige Hundert Nähnadeln, die fie, eine gezei 
einzige ausgenommen, alle mit dem Vorder⸗⸗ 


läßt, wird der „Nat Atg.“ zufolge 


Der Herzog trifft hier 


aß er eine 


geweſen wäre. 
. Aus Mafeking wird berichtet: 12 Meilen 
öſtlich von der Stadt fand 
Bei Sa- ſchen einem Burenkommando und einer eng⸗ 
ratow an der Wolga fuhren vierzehn Ziſter⸗ liſchen Abtheilung, 7 
nenwaggons, die von der Maſchine losgeriſſen verfügte, ſtatt. Die Buren verloren drei Todte 


die über 


ein Gefecht zwi⸗ 
drei Kanonen 


die Engländer hatten nur einen Verwundeten. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


London, 


18. April. 


(Privat⸗Tele⸗ 


gramm.) Zum Brande des Kaiſerinpalaſtes 
i daß Graf 


in Pekin 


g wird noch gemeldet, 


Asbeſthauſes gerettet 


treten iſt. — In Moskau ift der Kongreß der Walderſee nur mit großer Mühe aus dem 


ruſſiſchen Gruppe der „Internationalen krimi⸗ Fenſter ſeines wurde. 


General Schwarzkopf, welcher aus dem bren⸗ 


Eiſenſtangen aus den Kuppeln herausgeriſſengleiſte in Folge Hochwaſſers in der Nähe don BR Ba etwas retten wollte, kam nicht 
und i mehr zurück. 


ſchaft r für 
Am 18. April wurde für inf 
in nachſtehenden Bezirken gezaht 
Stettin. 


Weizen 
155,00, 


30,00 


7 


140,00, Weizen 162 
137,00, Kartoffeln 
Ne 


158,00, Gerſte — 
Mark. 

Stolp. 
160,00 bis 


Pommern. 


Roggen 
150,00 bis 162,00, Gerſte 
Hafer 


N . 


(Korn hausnetiz.) 


& er 


Gerſte 


„Weizen 158,00 bis 
* Gerſte —,.— bis 
—, Kartoffeln 
Plat Neuſtettin. Roggen 135,00, Weizen 
—,—, Kartoffeln 


Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
1 4 N 

ndiſches Getreide 

1 

13100 bis 140,00, 


134,00 bis 


128,00 bis 140,00, Kartoffeln 

bis 32,00 Mark. 

Platz Stettin. Nach Ermittelung.) Roggen 

„00, ee 155,00, Hafer 
a 


Roggen 


bis 


7 „ 


Roggen —,— bis —,—, Weizen 


Hafer 130,00 de. —.—, Kartoffeln 30,00 588 
—.— Mark. 

Anklam. Roggen 134,00 bis 135,00, 
Weizen 157,00 bis —,—, Gerſte 140,00 bis 
—.— 1 136,00 bis 187,00, Kartoffeln 
—.— —,— Mark. 


„ 


——, Hafer 132,00 bis —.—, 


’ 


Welt marktureiſe. 


Liverpool. Weizen 172,25 Mark. 
Odeſſa. Roggen 149,25, 
Mark. 


Mark. 


ember 
Mirz RN 


| für 
ſhläge. 


Platz Anklam. Roggen 135,00, Weizen 
157,00, Gerſte 140,00, Hafer 137,00, Kartoffeln 


Stralſund. Roggen 134,00 bis ——, 
260,00 Ns — — ‘135,00 bis 
Kartoffeln 


Es wurden am 17. April gezahlt loko Berlin 
in gi per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 


3 Roggen 146,00, Weizen 169,00 


Weizen 174,50 


Roggen 147,00, Weizen 174,79 


17. April. 


7. April. 


„80 5 


ER. A 


Stimmung 


75 


ruhig. 


cane tee Setter 
Freitag, den 19. April 1901. 


Stadt⸗ Theater. 


Freitag ek 


Sonnabend: Ermäßigt 


Don Juan. 


Octadio—— — — Herr Gruſelli aus Berlin 


Tenors A. Tate aus Düſſeldorf: 
Die weisse Dame. 
Jennn — — — — Martha Couradt a. Debut. 


Bellevue⸗Theater. 


Fre 
Bons 


Fr 


itag: 
gittig. 


Son end: 
Kleine P 


Sonntag Nachm.;: 


f 


iſe. 


Abends: Neu! Zum 1. Male 
eudv 
Poſſennovität. 


Königlich rumäniſcher 


oll und Leidvoll. 


= 


e 
Loko 


burg, Roh zucker. 
I. Produkt Terminpreiſe x 
Ber April 8,927, G., 9,00 B., 


per Januar⸗ 


Etwas wärmer, veränderlich, vielfach Nieder⸗ 


(gelb), Alle Bons ungmtig. 
„von Ul mann: 


e Preiſe. Gaftiviel des lr. 


Benez Fanny Trimbach: 


Ueber unſere Kraft. 


II. iI. 
Der vai cherfreſſer 
Tugendring 


das Cl Sil. 


den 19. April. Abends 8 Uhr: 
>= Male: 


Suftige Alätter. 


ver ee FERNEN und Lispeln heilt Erſtes Debut: Der 


9 


vor 50 Jahre 
Bär als Kunſtreiter, vorgeführt 


non dem Spanier 
Auftreten des Geſchwiſterpaares Alfred Leon, 


Jochen und Jongleur 


Sehn gewähltes Programm vou 16 Nummern 


Morgen Sonnabend: 
Bene z enerid nian -d 
0 rio Rainat. 


EEE EEE ET WET BIT 


Hamburg, deu 17. April 1901. 
eb fa: MINEN 
Ve finden ſtatt: 

ch Newhork: 18./4. Schnellpoſtd. Columbia. 
21./4. Poſtd. Batavia. 


8 fi 25.14. Schnellpd. FürſtBismarck. 
7 5 28./4. Poſtd. Pennſylvania. 
a > 1:5; Bulgaria. 
> = % Schnellpd. Veutſchland 
x 5 5.5. Poſtd. Pretoria. 
2 = 9 5. Schnellpd. Auguſt. Victoria. 
» re 12./5. Poſtd. Phoenicia. 
„ Bolten: 3/5. „ Elba. 
„ Baltimore: 24/4 „ Bethanjia. 
% 2 4 1/5. „ Bulgaria. 
„ Philadelphia: 24/1. „ Aſſyria 
7 = 6.5. „ N Artemiſia. 
„ Montreal: 1.5. „ Weſtphalia. 
2 2 16/5. „ Teutonia. 
„ Neworleans: 25./ 4. „ Abeſſinia. 
55 et Me Er 1.4. „ Sardinia 
entral⸗Amerika ; „- : 
= „Golumbien: N 25/4. „ Croatia. 
„Porto Rico un ; 
Venezuela: { 18/4. „ Canadia 
Oſta ſien: m JA. C. F. Laeiß. 


25./4. Sambia 


Broschüre über Bad Neuenahr 


und Diätvorſchriften für Zuckerkranke poſt⸗ und koſten⸗ 
frei durch Hotel 


nrl Schroeder, daſelbſt. 
7E 


Pommersche 
Depositenkasse und 
Wechselstube 


der Bank für Handel 
und Industrie 


(Darmstädter Bank), 


Actienkapital: 105 Millionen Mark, 
Reſerven: 22 Millionen Mark, 
Stettin, Roßmarkt Nr. 5, 
gewährt zur Zeit für Depoſtten und 
Spareinlagen: 
bei täglicher Kündigung 3% 

„1 monatlicher „ 3½ % 
2 8 8 5 4% 


Von meinen 
Hirt erpommern bes äftigt: 
Kaufmann, Rittergut 

Kr. Naugard, 
Drenske. Rittergut Zuch bei Gramenz, Kreis 
Neuſtettin (Breunereibrunnen), 
inn, Rittergut Biziker, Kreis Cöslin (Stärke⸗ 
fabrikbrunnen), 

Schulz in Bartin, Kr. Rummelsburg i. Pomm. 

(Schulbrunnen), 
"Menzel auf Nittergut 

(Wirthfehaftsbrunmmen), 
Hahn in Pomeiske, Kr. Bütow (Brunnen für 

Eiſenbahn⸗Neubauſtrecke Lauenburg⸗Bütow). 

Mit Rückſicht auf die reichlich vorhandenen Geräthe 
bitte ich um weitere Anfragen in Brunnenbauten, 
Erdbohrungen, Pumpen und Waſſeranlagen. 

eſprechung am Bauorte koſtenlos. Bequeme Zahlungs⸗ 


edingungen. 
Franz Rutzen, 


vorm. Hermann Blasendorff, 
Berlin C., Neue Friedrichſtraße 47, 
Pumpenfabrik, Brunmenbaugeſchäft. 


uUsichts karten!!! 


* ausgeführt, 
1)0 Stück 2 Mi, sortirt. 


Billise Lektüre! 2 
Letzte Jahrgänge 


vom Leipziger Illustr. Ztg. a 8 Mk., Land u, Meer, 
Gartenlaube, Buch (. Kue, Romanzeitung, Gute 
Stunde, illustrirte Welt, Fliegende Blätter & 2 Mk, 
Daheim, Roman-Bibliothek, Berliner Illustrirte Zei- 
tung, Heitere Welt, per Jahrg. kompl. & sg 
Ferner neu: Moderne Kunst, Jahrg. 
a5 Mk., Fels zum Meer 1891, 93, 96 à 4 Mu- 
Gute Stunde 1308 à 3 Mk. 
&* Germania, Berlin, Besselstr. 11 A. 


Eine elegante Cigarrenlasche | 


gratis 


ſende auf beſonderen Wunſch bei erſtmaliger Beit: Aung 
meiner hauptſächlich in Bearitenfretien allgemein be⸗ 
liebten Spezial-Cigarre „lor de Vega‘. 

„Flor de Vega“ i von großem Format, 
mildem Geſchmack, feinem Aroma und repräſentirt eine 
gute 7 Pfg.⸗Cigarre. 

Faſt tiglich erhalte ich Anerkennungsſchreiben und 
Nachbe ſtellungen auf dieſe außerordentlich beliebte 
Eigarre. 

Nur infolge großen Umſatzes bin ich in der ange⸗ 
nehmen Lage, dieſe wirklich hervorragende Marke mit 
ag 0 . geringen Nutzen für nur 

k. pro 100 Stck. bei Beſtellung von En u 


120 * * 5 ” * * 
4.70 5 EEE 7 05 
* - * 


60 
portofrei zu liefern. 
Verſand gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung 
des Betrages. 

Da ich Nichtgefallendes, auch angebrochene Kiſten, 
an ſtandslos unfrankirt zurücknehme und den gezahlten 
Betrag zurückerſtatte, leiſte ich volle Garantie für 
ſtrengſte Reellität. 

F. \ Riſiko bei Beſtellung alſo ausgeſchloſſen. 


Schultz, Di. Eylau II. 1 winzeware- 


Cigarren⸗Verſand⸗Geſchäft. 
Nur 9', Mark! 


* 1 Be Bahnstation 

n r. — 1 Mtr. breit, — bestes, verzinkteg 

— zur — 2 2 von Bartenzäunen, 
% ® 


— —— Man we über alle Sorten 
Geflecht, Stachel- u. Spallerdraht Preisliste 2 0 
und Gebrauchsanleitung gratis v 5 

J. Rustein, Ruhrort a. "Eh. 


2 STHMA „KATARRH 


> kämpft durch 
a CIE ArREerrenESPIC" 
9) Beklemmung, Husten, Schnupfen, Nervenschmerz. 
7 In allen 10 th. Schachtel 2 f. Ia gros: 20 r. St-Laxare, Paris. 
Man varlande die nebenstehende Unterschrift auf odor Cigaratte. 


Besitzer 
Amerikanischer Eisen- 
bahnwerte 


leset No. 47 der „Neuen Börsenzeitung“. 
Versand gratis und franko d. d. Expedition 
d. Blattes, Berlin, Zimmerstraase 100. 


Aceumulatoren- U. Hlecıriciläts-Werke-Actiengesellschaft 


vormals W. A. Boese & Co. 


Die von der ordentlichen Generalversammlung unserer Actionäre für das Jahr 1900 auf] klimatischer, waldreicher Höhen-Kurort — 566 m — in einem 
geschützten Thale der Grafschaft Glatz, 


11 % festgesetzte Dividende gelangt von heute ab mit 


M. 14@.— pro Actie 
in Berlin bei der Kasse der Gesellschaft 


oder bei einer der nachbenannten Stellen: 


zur Auszahl ung. 


Accumulatoren- und Electricita 


in Berlin bei der Deutschen Genorsenschafts-Bank von Soorgel 
Parrisius & Co., Commanditgesellschaft au 
Actien, 

> bei dem Bankhause von Koenen & Co., 

in Frankfurt a./Maim bei der Deutschen Genossenschafts-Bank 

7 8 = von Soergel, Parrisius & Oo., 

Commanditgesellsehaft auf Aetien, 


n 5 5 bei der Pfälzischen Bank 
f 5 = bei dr Bank für industrielle Unter- 
nehmungen, 
1 bei dem Bankhause Bass 4 Herz 


Berlin, den 16. April 1901. 


vormals W. A. Boese & Co. 


Begründet 1843. 


Jede Woche eine Nummer von mindestens 32 Folloseiten; jährlich über 1500 Ab- 
bildungen. Uierteljährlicher Rezugspreis 7 Mark so Pf.; Bestellungen bei allen 


Buchhandlungen und Postanstalten. 


Probenummern versendet kostenfrei die 


Geschäftsstelle der Tllustrirten Zeitung in Leipzig 


Reudnitzerstrasse 1—1. 


Oeffentlicher Schiffsverkauf 
eines Schrauben ⸗Schlepp⸗ 
dampfers. 


Im Auftrage der Herren Aſſecuradeure werde 1 am Mittwoch, den 24. d. M., 


Bohr: und Brunn enmeiſtern ſind in 2 12 Uhr, im Bremer Kaufhauſe hierſelbſt öffentlich meiſtbietend verkaufen 


Plantitow bei Daber, den hieſigen Schrauben⸗Schleppdampfer 


Unterueser VI. 


erbaut im Jahre 1890 aus Eiſen bei G. Seebeck A.-G. in Geeſtemuͤnde und mit 


Compound⸗Maſchine von 80 indicirten Pferdekräften verſehen. 


Muttrin, Kr. Stolp zu beſehen. 


Bremen, April 16. 1901. 


Der Dampfer iſt vom 15. d. M. ab, im Sicherheits hafen hier liegend, frei 
Nähere Auskunft ertheilt 
Matthias Hüning, 
beeidigter Böxſenmaller. 


FRIEDRICH WILHELM 


Preussische Lebens- und Garantie - Versicherungs - Actien- £ 


Gesellschaftäzu Berlin. 


Neu eingeführt: 


Todesfall-Versicherung ohneärztl.intersuchung 


ven 1000 M. Versicherungssumme aufwärts. 


Beantragt wurden im Jahre 1899: 


Versicherungen über 54¼ Millionen Mark 
„ Ende 8 230½ũ Millionen Mark, 
Vermögen de 1899 46 Millionen Mark. 


Tarife, Antreg»sformulare und jede Auskunft 


: durch 
Die Direction, Berlin M., Behrenstr. 60-61 


und 
Die General- Agentur: 
Erich Stötzer, Stettin, Klosterhof 9. 


Königsberg gi. Pr. 


Grosse Ausstellung von Luxus- und Gebrauchspferden 


den 18. bis 21. Mai. 


Pferdemarkt den 20. und 21. Mai. 


Stettiner Schwimmbad 


Rossmarktstr. 14 135. 
Abtheilung: Schwimmbäder. 


(Altersgrenze: Das vollendete 15. Lebensjahr.) 


Erwachsene. Kinder. 
Mk. 0,30 | 1 Einzelkarte . . . Mk. 0,20 
12 eee g nenn „ 2,00 
Jahreskarten „ 20,00 Jahreskarten ; „ 12,00 
Sommerkarten v. 1./4 50 /. „ 13,00 | Sommerkarten v. 11.90 / „ 9,00 
Winterkarten v. 1./10.—81.3. „„ 10,00 [ Winterkarten v. 1.110.831.» „ 6,00 


1 Zuschauerkarte 10 Pfg. 


Familien erhalten jedoch nur bei gleichzeitiger Lösung 
von mindestens 3 Zeitkarten 10 % Rabatt, 

Vereine erhalten bei Abnahme von mindestens 500 Karten 
a 25 Pig. 10 % Rabatt. 


Honorar für Schwimmunterricht exel. Bäder 


für Erwachsene Mk. 10,— 


Abtheilung: Douche-Saal für Herren. 


1 Einzelkare . . . „Mk. 0,30 
JJ 1% 50‘ 


„ für Kinder Mk. 8,— 


Sammtliche Preise verstehen sich ausschliesslich Mee und Gebühr 
für Aufbewahrung der eigenen Wäsche. 


Badequellen, Mineral-, Moor-, Douehe- und Bampf-Büdern, zeitgemässen 
richtungen zu Kaltwasserkuren u, Massage, 


Mileh- und Kefyr-Kur-Anstalt. — Hochquellen- Wasserleitung. und 
bei Mramkheilten der Nerven, der Athmungs-, Verdauungs-, Ha neten 1 
Geschleehts-Organe, zur Verbesserung der Ernährung und der Constitution E 


Beseitigung rheumatisch-giehtiseher Leiden und der Folgen entzündlicher Ausschwit 
Anfang Mal, 


Bad Polzin. 


Eröffnun 


Brandt. 
leiden. 


tember. 


as 6 


ITI-BIkE 


Unser System der Briketfa 
im Betriebe und arbeiten nach demselben zur Zeit über 300 Briketpressen mit einer Ja 
von mehr als 3292 000 Doppelwaggon Brikets. 5 14 
ne Torfbriketfabrik nach N 
St. Petersburg erbaut und in Betrieb gebracht und arbeitet seit jener Zeit dort mit bestem E 
— Anal 


N 


Versuchsanstalt jederzeit kostenlos ausgeführt. — Baupläne — Voranschläge und Rentabilitäts- 
nungen erhalten Interessenten auf Verlangen kostenlos. 


Zeitzer Eisengiesserei und Maschinenbau- 
Actien-Gesellschait zu Zeitz 


(Provinz Sachsen). 


Neu eingerichtet! 


Stelliner Gemeinnützige Baugesellschaft. Eröffnung: So. 


Ausserordentliche Erfolge bei Rheumatismus, Gicht, 
Kurhäuser: 
HKaiserbad, Vietoriabad, Kurhaus 
Auskuuft ertheilen: 
konter, Berlin, u. der „Teurimt‘“ in Be Berlin, u. der, 


A Sade 


| 
= 


Spiegel- und Fensterglashandlung 


Contor und Lager: Falkenwalderstrasse 21. 


Zeitzer Eisengiesserei und Maschinenbau- 


1 
4 


Bad Reinerz 


schönen 


und 
Trink- = 


. 
vor- ü lichen Melken 1 


mit keohlensäurereiehen Eisen-, 


ferner einer 


Prospecte unentgeltlich. 7 
Endstation der Linie Schivelbeiu-Polzin, sehr starke Faellen 
Quellen und Moorbäder, kohlensaure Stahl-Soolbäder (Be 2 
Patent uod Quaglios Methode), Massage, auch nuch Th 
Nerven- und Fraue 
Friedrich-Wilhelms-End, Johannesbad, Marlen bas 
60 Aerzte. Saison vom 1. Mal bie 30. sep” 

Badever waltung in Polzin, Karl Riesels Rei 
„Tourist“ in Berlin, Fraukfurt a. . u. Hamburg. 


Rudolph Borck 


en gros und en detail. 


Telephon No. 2696, 


Nur die besten Zuthaten. für n mein n Kleid 
sind die billigsten: 


Ich_wünsche_nur. 


Ori Fabrikate, welche den Namen 
nders VORWERK od. die bekannte 
Fächermarke tragen, Velourschutzborde, 
Mohair-Borde „Primissima“, garantirt 
wasserdichte Schweissblätter, Kragen- 
Einlage „Practica“ sowie das neue Talllon- 
ormfutter „Plastica‘“, welches un- 
gemein die Anfertigung einer gut 
sitzenden Taille erleichtert. 


p e N YTMYOADHEW.2IC 


VORWERK's 
Gardinenband mit Ringen. 


jedes bessere Geschäft führt VORWERK’s Original-Ona'itäten, SM > 


ua 
18 
I; 


-Fabrik-Eintiehtungel | 


in bewährter Ausführung 


und für kleinste bis höchste Leistungen 


liefert uuter Garantie die 


4 


14 


| 


Actien-Gesellschaft zu Zeitz 


(Provinz Sachsen). 
brikation ist in der Braun kolilen-Industrie seit mehr als 25 


Jahre 
ure“ 
1891 in 2 


aur N 
Berech- 


diesem Systeme ha beu wir im Jahre 


u — Torfbriketirungsversuche — -Torf-Verkokungsversuche, werden in 


Sport und Mode. Höchste Auszeichnungen, 


Loden-Special-Geschäft 


F. Hirschberg æ bo. 
München. 


echte Loden- u. Homespun- 


Reise-, Sport- und DSB REN 
von à Mark 24.— 


Reform- u. Gesundheits Kleidung 
Regen-Mäntel, Wetter-Mäntel, Golfs. 


naturwasserdichte, Be 


Tyroler und Bayer. Loden, 

wetterfeste Homespun 

und neue BE 
Gebirgs-Hopsack, 120 


130/140 cm breit, 

bis Mark 5.80, sind bei Schnee und Regen, N 

bei Sturm und Wetter die besten, dauer- 
haftesten und gesündesten Stoffe fur 


elegante Damen- und Herren -Nleidung. 
Versand zu Originaipreisen in beliebiger Meterzahl. 


6 Proben portofrei nach allen Ländern. 
ratis 8 der neue, reich illustrirte Catalog. 


Jul an der Hobenzolle fler FIstTasse 


d (leefiraße. 
bo — er Alleeſt ee „ 


„unt ag, den 21. 


Nachmittags 3 Uhr. 


meter 


ril / 


0 


